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Kapitel 1 Allgemeine lnformationen

KAPITEL 1

ALLGEMEIN E IN FORMATION EN

Sicherheitshinweise

Allgemeine Ken nze¡chnung
In diesem Handbuch sind wichtige Anweisungen, die Ihre Sicherheit
betreffen, wie folgt gekennzeichnet:

VORSICHT Vorsicht kennzeichnet eine mögliche Gefahr. Wenn Sie diese
Anleihrng nicht sorgftiltig lesen und beachten, kann das Produkt
beschädigt werden, oder es können wichtige Daten verloren gehen.

HINWEIS Hinweis kennzeichnet wichtige Informationen zur Ver-wendung des
Produkts.

Feedback
Die Dokumentationsabteilung von Vaisala heißt Ihre Kommentare
und Am'egungen zur Qualität und Zweckdienlichkeit dieser Anleitung
willkommen. Wenn Sie uns Fehler oder Verbesserungsvorschläge
mitteilen, geben Sie dazu bitte Kapitel, Abschnitt und Seitenzahl an.

Wamung kennzeichnet eine emsthafte Gefahr. Wenn Sie diese
Anleitung nicht sorgfÌiltig lesen und beachten, besteht ein
Verletzungsrisiko oder sogar Lebensgefahr.

WARNUNG

7



Sie können Ihre Kommentare per E-Mail einsenden:
manu a lsl¿;v a il a la. oa nl

Recycling

@
Soweit möglich, werden alle Materialien recycelt.

X Alte Akkus müssen nach den örtlichen Gesetzen und Vorschriften
entsorgt werden. Entsorgung mit Haushaltsabftillen ist nicht gestattet.

Marken
DRYCAP@ ist eine eingetragene Marke von Vaisala. Microsoft@,

Windows@ und Windows NT@ sind eingetragene Marken der
Miclosoft Corporation in den USA und/oder ande¡en Ländern.

I M010091DE-F



Kapitel 1 Allgemeine lnformationen

Garantie
Für alle von Vaisala gefertigten und hiemach
verkauften Produkte übemimmt Vaisala innerhalb
einer l2-Monatsfrist ab Auslieferung die
Gewährleistung für Bearbeitungsmängel oder
Materialfehler, ausgenommen Produkte, für die eine
besondere Garantieregelung gilt Wirdjedoch
innerhalb der genannten Frist an einem Produkt ein
Bearbeitungsmangel oder ein Materialfehler
festgestellt, verpflichtet sich Vaisala - und schließt
dal¡it weitere Rechtsmittel aus - das fehlerhafte
Produkt oder einen Teil desselben wahlweise entweder
kostenlos in Stand zu setzen odel aber auszutauschen,
wobei die sonstigen Konditionen für das
Originalprodukt ode¡ -teil unverändert bleiben und die
ursprüngliche Garantiezeit nicht verlängert wird.
Mangelhafte, nach dieser Klausel ausgetauschte Teile
sind Vaisala zur Verfügung zu stellen.

Vaisala garantiert ebenfalls für die Qualität aller
Repa¡atur- und Wartungsarbeiten, die ihre Mitarbeiter
an den von ihr vertriebenen Produkten durchführen.
Sollten sich diese als unzulänglich oder mangelhaft
erweisen und an dem betreffenden P¡odukt eine
Funktionsstörung oder einen Totalausfall nr Folge
haben, wird das Produkt nach Ermessen von Vaisala
entweder von ihr oder in ibrem Auftrâg instandgesetzt
oder ausgetåuscht. Die von Vaisala dafür
aufgewendete Arbeitszeit wird dem Kunden nicht
berechnet. Diese Servicegarantie gilt fi¡r einen
Zeitraum von sechs (6) Monaten ab Fertìgstellung der
Wartungsmaßnahmen.

Diese Garantie istjedoch nur unter folgenden
Voraussetzungen gültig:

a) Bei Vaisala muss bìnnen dreißig (30) Tagen nach
Bekannhve¡den oder Eintreten des Mangels oder
Feh lers eine begrúndete schriftliche Reklamation
über die vermeintlichen Mängel eingegangen sein,
und

b) das vermeintlich fehlerhafte Produkt oder Teil ist
aufVerlangen von Vaisala fiach! und
versicherungsfrei sowie ordnungsgemäß verpackt
und besch¡iftet in ihr Werk oder an einen sonstigen,
von Vaisala schriftlich bezeichneten Ort a senden,
es sei denn, Vaisala ist bereit, das Produkt vor Ort
zu prüfen und instandzusetzen oder auszutauschen.

Diese Garantie giltjedoch nicht, wenn der Fehler oder
Mangel verursacht mrde durch

a) normalen Verschleiß oder einen Unfall;

b) missbräuchliche oder sonstige unsachgemäße oder
unbefugte Veruendung des Produkts oder
unachtsame oder falsche Lagerung, Instandhaltung
oder Handhabung des P¡odukts ode¡ der
dazugehörigen Ausrüstung;

c) fehlerhafte Installation oder Montage, versäumte
Produktwarhrng oder sonstige Nichtbeachtung der
Wartungsanweisungen von Vaisala sowie
Reparatur-, Instal lations-, Montage- oder
Wadungsmaßnahmen, die von nicht von Vaisala
autorisiertem Personal durchgeführt urden, oder
Vemendung von Austauschteilen, die nicbt von
Vaisala gefertigt oder geliefert mrden;

d) Vomahme von Produktveränderungen oder
-erueìterungen ohne Vaisalas vorherige
Genehrnigung;

e) sonstige Faktoren, fiir die der Kunde ode¡ Dritte
verantwoflicfi sind.

Ungeachtet des Vorstehenden haftet Vaisala nach
dieser Klausel nicht für Fehler, die aufMaterialien,
Konstruktìonen oder Anweisungen des Kunden
zurückzuftihren sind

Diese Garantie ffitt ausdrücklich ân die Stelle aller
sonstigen nach irgendeinem Rechtssystem bestehenden
Bedi ngungen, ausdrücklichen oder konkludenten
Zusicherungen und Haftungen und schließt diese aus.
Dazu zählen unter anderem die Gewähileistung, dass
die Ware für einen bestimmten Zweck geeignet und
von durchschniltlicher Qualität und flir den nomalen
Gebrauch geeignet ist sowie alle sonstigen
Verpflichtungen und Verbindlichkeiten seitens Vaisala
oder ihrer Vert¡eter bezüglich eines eventuellen
Mangels oder Fehlers, der aufdie hiemach gelieferten
Produkte zutrifft oder unmittelbar oder unmittelbar aus
ihnen eruächst - alle derartigen Verpflichtungen und
Verbindl ichkeiten werden hiemit ausdrücklich
widemfen und ausgeschlossen. Va¡salas Haftung ist in
jedem Falle auf den Rechnungspreis eines Produkts
beschränkt, für das ein Gewährleistungsanspruch
geltend gemacht wjrd. Vaisala haftet in keinem Falle
für entgangenen Gewinn, sonstige mittelbare oder
unm¡ttelbare Folgeschäden oder konkete Sch¿iden

I



Bed ienungsanleitung

Diese Seite bleibt aus drucktechnischen Gründen frei.
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Kapitel 2 Produktbeschreibung

KAP]TEL 2

PRODUKTBESCHREIBUNG

Portables Vaisata DRYCAP@
Taupun ktmessgerät DM70

Das Gerät dient zur präzisen Messung der Taupunkttemperatur im
Bereich von -60 'C bis +60 'C je nach Sondentyp. Das DM70
beinhaltet Vaisalas hochentwickelte DRYCAP@-Technologie für
zuverlässige Taupunktmessungen auf höchstem Niveau. Das DM70
misst folgende Größen:

- Taupunkl / Frostpunkttemperaturl) T¿¡¡ ("C/oF)

- Taupunkttemperatur2) Td ("C/'F)

- Prozesstemperatur("C/oF)

- Taupunkt/Frostpunkt unter Umgebungsluftdruck T¿7¡

("C atml'F atm)

- Taupunkt unter Umgebungsluftdruck T¿ (oC atm/oF atm)

- Relative Feuchte rF (%)

- Feuchte Luft / trockene Luft HzO ppmu/ppm*

- Absolute Feuchte a (glm3)

- Mischungsvet¡51¡n¡s x (g/kg)
r) T¿¡ gibt über dem Gefrierpunkt (0 'C) die Taupunkttemperatur und
unter dem Gefrierpunkt die Frosþunkttemperatur T1 (Taupunkt über
Eis) an. Dies gilt als Industriestandard.

2) 
T¿ gibt im gesamten Messbereich den Taupunkt über'Wasser an.

VAI 11



Bedienungsanleitung

Das DM70 besteht aus zwei Geräten: dem Anzeigegerät MI70 und der
Taupunktsonde DMP74 (Version A, B oder C). Das DM70 kann mit
der optionalen Probenahmezelle betrieben werden, um den
Prozesstaupunkt zu bestimmen. In Verbindung mit dem optionalen
DSS70A steht ein komplettes, mobiles Probenahmesystem zur
Verfugung.

Grundlegende Merkmale und
Optionen
Das DM70 bietet folgende Merkmale und Optionen:

- Numerische und graphische Anzeige in mehrere Splachen

- Möglichkeit zur DaTenaufzeichnung

- Tool zur Prüfung der Industrie-Messwertgeber DMT340, DMP248,
DMT242 und DMT142

- Möglichkeit zur Nutzung eines analogen Signalausgangs
(Spannungssignal 0.,.1 V)

- Optionale, benutzerfreundliche Microsoft Windows@ Softwa¡e für
den einfachen Umgang mit Messdaten bei Verwendung einer
seriellen Schnittstelle oder eines USB-Gerätekabels

- Optionales Probenahmesystem DSS7OA (siehe Probenahmesystem
DSS7OA auf Seite 60)

t M01 0091 DE-F



Kapitel 2 Produktbeschreibung

Beschreibung der Bestandteile

Abbildung 1 Portables Tâupunktmessgerät DM70

Die Nummern beziehen sich auf die Abbildung 1 oben:

AnzeigegerätMI70
Sonde DMP74
Probenahmezelle DSC74 (optional)
Kalibriertaste
Anschluss für Ladegerät
Anschlüsse für Sonden und Kabel

I
2

J

4
5

6

0403,031
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Bedienungsanleitung

Diese Seite bleibt aus drucktechnischen Gründen frei.
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Kapitel 3 Vorbereitung zur lnbetriebnahme

KAPITEL 3

VORBEREITUNG ZUR
INBETRIEBNAHME

Einsetzen und Herausnehmen des Akkus

HINWEIS Wenn Sie zuvor einen Akku verwendet haben, platzieren Sie den
Metallkontakt am unteren Ende des Batteriefachs, bevor Sie die
Alkali-Batterien einsetzen,

Wenn das DM70 mit Akku bestellt wurde, ist dieser bereits werkseitig
eingesetzt.

l. Schrauben Sie die Rückwand des Anzeigegeräts ab,

2, Nehmen Sie den alten Akku heraus. Entfernen Sie den
schwarzen Steckvelbinder, indem Sie ihn vorsichtig an den
Drähten herausziehen.

Black connedor

It$

N4elâl contecl
for lhe alkâline
bâller¡es

Connedor posi¡on:

Abbildung 2 Einsetzen des Akkus

0403-032
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Schließen Sie den schwarzen Steckverbinder des neuen Akkus
an. Der rote und schwarze Leiter müssen sich am oberen Ende
des Steckverbinders befinden. Drücken Sie nicht mit leitendem
Material auf den Anschluss. Siehe Abbildung 2 auf Seite I 5.

HINWEIS Wenn Sie zuvor Alkali-Batterien verwendet haben, entfemen Sie den
Metallkontakt, bevor Sie den Akku einsetzen.

4. Setzen Sie den Akku ein, schließen Sie die Rückwand, und
ziehen Sie die Schraube fest.

5. Laden Sie den Akku auf, bevor Sie ihn verwenden.

HINWEIS Alte Akkus müssen nach den öftlichen Gesetzen und Vorschriften
entsorgt werden.

Laden des Akkus

HINWEIS Vr'ährend des ersten Aufladevorgangs ist das DM70 nicht zu
verwenden.

l. Stecken Sie den Stecker des Ladegeräts in den Anschluss am
AnzeigegeràT.

2. Schließen Sie das Ladegerät an eine Steckdose an. Ein
Batteriesymbol in der Ecke der Anzeige beginnt sich zu drehen.

3. Wenn sich das Symbol nicht mehr dreht, ist der Akku
vollstândig aulgeladen.

4. Trennen Sie das Ladegerât ab.

Der Aufladevorgang dauert normalerweise 4 Stunden. Beim
elstmaligen Aufladen sollte die Dauer jedoch 6 Stunden betragen.

3
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Kapitel 3

Tasten und Navigation

Einschalten des Geräts

Vorbereitung zur lnbetriebnahme

Zum Einschalten des Geräts drücken Sie die Taste Ein/Aus. Um
Menüs zu öffnen, drùcken Sie eine Pfeiltaste und dann die
Schnelltasten. Um eine über der Schnelltaste angezeigle Funktion
aufzurufen, drücken Sie die Schnelltaste. Mit den Pfeiltasten können
Sie in den Menüs navigieren.

0403-033

Abbildung 3 Tasten

Die Nummern beziehen sich auf die Abbildung 3 oben:

I : Schnelltasten
2 : Pfeiltasten
3 : Ein/Aus-Taste

1. Verbinden Sie die Taupunktsonde mit einem der Anschlüsse am
Anzeigeger'át,

2. Drücken Sie die Taste Ein/Aus.

3. Drücken Sie eine der Pfeiltasten, und öffnen Sie durch Drücken
von Q Öffnen ein Menü,

4. Vr'ählen Sie mit den Tasten @$ die Option Þ Einstellungen,
und drücken Sie @.

5. Wählen Sie Þ Benutzerschnittstelle, und drücken Sie @.

6. Wählen Sie Sprache, und dúcken Sie $ Ändern.

7. Wählen Sie mit den Tasten @@ die gewünschte Sprache.
Bestätigen Sie Ihre Wahl durch Drücken von Q Wählen,

17



Bedienungsanleitung

8. Wenn Sie jetzt das Datum einstellen möchten, kehren Sie durch
Dr'ücken von @ in das Menü Einstellungen zurück.

HINWEIS Die Sprache kann auch später eingestellt welden. Siehe Sprache auf
Seite 43.

9. Um das Datum zu ändern, wählen Sie Datum, und drücken Sie

Q zindern. Àndem Sie das Datum mit den Tasten ffi.U-
die Auswahl zu bestätigen, drücken Sie $ OK. Das Datum
wird standardmäßig im Format Jahr-Monat-Tag angezeigl. Zwei
weitere Formate stehen zur Auswahl zur Verftigung.

10. Um die Zeit zuändem,wählen Sie Zeit,und drücken Sie S
Ändern. Ändern Sie mit den Pfeiltasten die Zeit. Bestätigen Sie
Ihre Wahl durch Drücken von Q OK. Die Uhrzeit wird
standardmäßig im 24-Stunden-Fotmat angezeigt. Wenn Sie das

12-Stunden-Format verwenden möchten, wählen Sie l2-
Stunden-Format, und drücken Sie S Ein.

1 l. Um zur Grundanzeige zurickzukehren, drücken Sie

@ Beenden.

M0'10091DE-F



Kapitel 4 Taupunktmessung

KAPITEL 4

TAUPUNKTMESSUNG

Folgende Empfehlungen sollten bei Messungen unter sehr trockenen
Prozessbedingungen berücksichtigt werden:

Die Messumgebung (Prozessluft) sollte möglichst sauber sern.

Minimieren Sie die Anzahl von Adaptern in der Zuleitung, um
Lecks zu vermeiden.

Stellen Sie eine geeignete Strömungsgeschwindigkeit der
Prozessluft sicher.

Vemeiden Sie die Messung in ruhenden Bereichen, da sie nicht
einfach durchspült werden können.

Die Zuleitungstemperahrr darfnie unter dem Taupunkt der zu
entnehmenden Gasprobe liegen; andernfalls kommt es zur
Kondensationsbildung und damrt zl falschen Messergebnissen,

Halten Sie die Zuleitung zur Sonde so kurz wie möglich, und
wählen Sie den Querschnitt der Zuleitung so gering wie möglich.

Die Oberflächenbeschaffenheit der Zuleitungen spielt eine wichtige
Rolle. Um beste Ergebnisse zu erzielen, wird die Verwendung von
poliertem oder elekffolytisch poliefiem Stahl empfohlen.
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Diese Seite bleibt aus drucktech¡ischen Gründen frei.
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KAPITEL 5

BEDIE N ERSC H N ITTSTELLE

Grundanze¡ge

Dieses Kapitel enthält Informationen zum Betrieb des Produkts.

Nach dem Einschalten des DM70 erscheint die in Abbildung 4 unten
dargestellte Grundanzeige.

@EI¡EIMEEÐ
Abbildungl CrrnOun".iji

Die Nummem beziehen sich auf die Abbildung 4 oben:

I : Akkustand
2 : Druckeinstellung
3 : Gewählte Größen. Bis zu drei der folgenden Größen können

gleichzeitig ausgewählt sein: Taupunkt (T¿6, T¿ ), relative
Feuchte (RH), absolute Feuchte (a), Mischungsverhältnis (x),
Teilchen pro Million (HzO), Temperatur (T).

4 : Die Schnelltaste Graphisl) schaltet die Anzeige in den
Graphikmodus.

5 : Die Schnelltaste Halten/r) friert die Anzeige ein, und Sie
können die Messwerte speichem.
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Menüs

6 Die Schnelltaste ÞAufzei öffnet das Menü
AufzeichneniAnzeigen. Dies ist die Standard-Schnelltaste.
In der Abbildung wurde sie zu Start/S geändefi.

r) Die Funktionen Graphis, Halten/ und ÞAufzei über den
Schnelltasten sind werkseitig eingestellt. Sie können diese ändern, um
auf andere Funktionen zuzugreifen, wie in Abbildung 4 auf Seite 23
gezeigt, wo ÞAufzei durch Start/S ersetzt wurde. Siehe
Programmieren der Schnelltasten auf Seite 44.

In den Menüs können Sie Einstellungen ändem und Funktionen
auswählen. Cehen Sie so vor:

1. Offnen Sie das Hauptmenü durch Drücken einer der Tasten

ffi.
2. Drücken Sie innerhalb von 5 Sekunden $ Öffnen. Sonst

erscheint wieder die Grundanzeige. Wenn dies geschieht,
beginnen Sie wieder mit Schritt l.

3. Sie können die Menüs mit den Tasten @@ durchgehen.

4. Mit der Taste Q wählen Sie ein Element.

5. Um zur vorherigen Ebene zurückzukehren, drücken Sie @.

6, Mit Beenden kehren Sie zum normalen Betrieb zurück.
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Abbildung 5 Menüs

Größen und Einheiten
Sie können 1 bis 3 Größen zur gleichzeitigen Anzeige auswählen. Die
Einheit der Größen (T¿¡, T¿ oder T) kann entweder oC oder oF sein.

Die Standardeinstellung ist oC.

So wählen Sie eine Größe:

1. Öffnen Sie das Menü durch Drücken von @ Q Öffnen.

2. Vr'ählen Sie ÞAnzeige, und drücken Sie @.
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3. Wählen Sie ÞGrößen und Einheiten, und drücken Sie @.

4. Um eine Größe zu wählen, wechseln Sie mit den Pfeiltasten zu
der gewünschten Größe, und drücken Sie e Wählen.

5. Um die Einheit zu ändern, wechseln Sie mit den Pfeiltasten zu

der gewünschten Größe, und drücken Sie Q Einheit
(C oder oF)

6. Um eine Größe auszublenden, wechseln Sie mit den Pfeiltasten
zu der gewünschten Größe, und drücken Sie S Ausblenden.

'1. Um zur Grundanzeige ntntckzukehlen, drücken Sie

Q Beenden.

8. Wenn Sie die Einstellungen der Messumgebung ùberprüfen
möchten, drücken Sie Q Ja, Andernfalls drücken Sie Q Nein.

HINWEIS Die Einheiten o C atm und o F atm zeigen an, dass der Taupunkt oder
Frosþunkt vom Prozessdruck in den Umgebungsluftdruck
umgerechnet wird.

Das Menü Größen und Einheiten kann z. B. so aussehen:

fiÏtilEil|| Írifln*r

Abbildung 6

Runden
Mit der Funktion Runden können Sie wählen, ob eine oder zwei
Dezimalstellen angezeigt werden. Standardmäßig wird nicht gerundet
(d. h. es werden zwei Dezimalstellen angezeigt),

1. Öffnen Sie das Menü durch Drücken von @ $ Öffnen.

2. Wählen Sie ÞAnzeige, und drücken Sie @.

3. Wählen Sie Runden.
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Menü Größen und Einheiten
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Um Runden zu aktivieren (Anzeige einer Dezimalstelle),
drücken Sie Q Ein. Um Runden zu deaktivieren (Anzeige von
zwei Dezimalstellen), drücken Sie Q Aus.

Um zur Grundanzeige nxückztkehren, drücken Sie

S Beenden.

HINWEIS Die Messgenauigkeit wird durch das Runden nicht beeinflusst.
Genauigkeit ist in Kapitel I 1 auf Seite 89 definiert.

Halten/Spe¡chern
Mit der Funktion Halten/Speichern können Sie bestimmte Messwerte
auf dem Display festhalten und im Speicher ablegen. Es können
mehlere Messwefte gespeichert werden. Die zuerst gespeicherten
Messwerte werden als Datenpunkt l, die als zweites gespeicherten
Werte als Datenpunkt 2 bezeichnet usw. Die einzelnen Messwerte
(Datenpunkte) werden alle in derselben Datei mit der Kennzeichnung

þ gespeichert. Die Datei bleibt auch dann im Speicher des

Anzeigegeräts erhalten, wenn es ausgeschaltet wird,

1. Öffnen Sie das Menü durch Drücken von @ Ç Öffnen.

2. Vr'ählen Sie ÞAnzeige, und drücken Sie @,

3. Wählen Sie Halten/Speichern d. Anz,

4. Um die Anzeige festzuhalten, drücken Sie $ Halten. Die
Messdaten werden angezeigt.

5. Um die Messwerle zu speichem, drücken Sie Q Speichern. Um
zur Grundanzeige zurückzukehren, drücken Sie Q Beenden.

6. Um die gespeicheften Messwerte anzuzeigen, drücken Sie in der
Crundanzeige QF Aufzei. Wählen Sie dann ÞAnzeigen Daten,
und drücken Sie @.

7. Wählen Sie die mit þ gekennzeichnete Datei, und drücken Sie

@. Jetzt können Sie die gespeicherten Daten sehen. Um die
Zeitangaben der Aufzeichnung anztzeigen, drücken Sie

Q zeiten.

8. Um zur Grundanzeige zurückzukehren, drücken Sie

S Beenden.

4
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Menü Funktionen

Alarm

Graphische Anzeige
Die graphische Anzeige stellt die Messdaten als Kurve dar,
Messwerttendenzen und Schwankungen der letzten Minuten lassen
sich somit leicht ablesen. Die graphische Anzeige stellt die
Verlaufskurve der Größe dar, die in der Grundanzeige als erstes
aufgefÌihrt ist.

l Öffnen Sie das Menü durch Drücken von @ @ öffnen.

2. Wählen Sie ÞAnzeige, und drücken Sie @.

3. Um die graphische Anzeige zu erhalten, wählen Sie Graphische
Anzeige, und drücken Sie Q Anzeige.

4. Um statistische Daten über den Bereich der Kurve zu erhalten
(Minimal-, Maximal- und Durchschnittswerte), drücken Sie

Q Info.

5. Um die anderen gewählten Größen als Kurve anzuzeigen,
drücken Sie S Nächste. Um die Kurven aller Größen
anzuzeigen, drücken Sie Ç Nächste, bis die Option Alle
angezeigt wird. Drücken Sie dann @ ltte.

6. Um eine Kurve größer anzuzeigen, drücken Sie @. Um sie zu
verkleinem, drücken Sie @. Um die Kurve in horizontaler
Richtung zu verschieben, drücken Sie @ @.

7. Um zur Grundanzeige zuntckzukehren, drücken Sie Q Zurück
und Beenden.

HEHU {î}
t-r lAnzeiqe
/ Ifíilf[llilfi!'t-
m )l\uf ¡elchnen,f¡lnze¡qen
I Þl'lessumgebunq
ll >Finslclf¡nonn

FUl'IKTIONEHÐEtil
ru ÞAnalosáusgans

AütoCel
Ê¡ Þl(al¡brbron Hl'1P23#0.,,

fifãlll¡Ì¡fffllltla
0405-083

Abbildung 7 Alarm

Bei Alarm gibt das Gerät DM70 einen Signalton aus, und die
Hintergrundbeleuchtung blinkt. Wenn der gemessene Wert außerhalb
der Alarmgrenzwelte und damit des zulässigen Bereichs liegt, wird ein
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Alarm aktiviert. Alarmgrenzwert(e) sind immer nur flir eine Größe
einstellbar. So stellen Sie AlarmgrenzweÉe ein:

L
Öffnen Sie das Menü dulch Drùicken von @ Q Öffnen.
2. Wählen Sie ÞFunktionen, und drücken Sie @.

3. Wählen Sie ÞAlarm, und drücken Sie @.

4. Wählen Sie Größe, und drücken Sie @ Ändern, um die Größe
zu wählen.

5. Wählen Sie die Größe, und drücken Sie $ Wenlen. Es kann
immer nur eine aktive Größe gewählt we¡den. Um zu
bestimmen, welche Größen aktiv sind, wählen Sie Menü
tsAnzeige tsGrößen und Einheiten.

6. Wählen Sie den ersten Grenzwefi, und drücken Sie S Ändern.
Falls die Alarmfunktion aktiviert ist, schalten Sie sie aus. Stellen
Sie die Alarmgrenze mit den Pfeiltasten ein. Um das Vorzeichen
des Alarmgrenzwefts festzulegen, drücken Sie die Taste O +/-.
Um die Einstellungen zu speichern, drücken Sie $ OK.

'1 , Wählen Sie den zweiten Alarmgrenzweft, und folgen Sie den
Anweisungen in Schritt 6. Wenn der obere oder untere
Grenzwert über- bzw. unterschritten wild, wird der Alarm
ausgelöst.

Wenn Sie nur einen Grenzwert benötigen, z. B. weil Sie
feststellen möchten, ob der Taupunkt -40 "C überschleitet,
gehen Sie so vor:

Setzen Sie den oberen Grenzwert auf-40 oC und den unteren
Grenzwert so tief, dass er nie erreicht wird (2. B. -80 "C). Sie
werden dann gewarnt, wenn T¿ den Wert -40 oC überschreitet.

Um den Alarm zu aktivieren und zur Grundanzeige
zurückzukehren, wählen Sie Alarm ein/aus, und drücken Sie Ç
Ein. Oben links in der Ecke der Anzeige wird das Notensymbol
ñ zngezeigL

Wenn der Alarmgrenzweft en'eicht ist, können Sie den Alarm
durch Drücken von S OK stoppen, Um den Alarm wieder zu
aktivieren, drücken Sie Ç Ja. Um den Alarm vollständig zu
stoppen, drücken Sie @ Nein.

HINWEIS Der Alarm funktioniert nicht, wenn das Gerät ausgeschaltet ist.

8

9
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Analogausgang

Auswahl und Skalierung des Analogausgangs

{Ê>
n

r
¡¡

fxilElt
040t084

AbbildungS Analogausgang

Zur Erfassung analoger Messdaten ist ein Signalkabel ftir den
Analogausgang erforderlich. Siehe Zubehör auf Seite 98.

Schließen Sie den Stecker des Signalkabels fÌir den
Analogausgang am Anschluss des Anzeigegeräts an. Schließen
Sie die Schraubklemme wie folgt an:

Braune Ader: Signal (-)
Gelbgrüne Ader': Signal +

2. Öffnen Sie das Menü durch Drücken von Q Q öffnen.

3. Vr'ählen Sie ÞFunktionen, und drücken Sie Q.

4. Wählen Sie þAnalogausgang, und drücken Sie Ð.
5. Wählen Sie Größe, und drücken Sie Q Ändern.

6. Wählen Sie Größe, und drücken Sie O rrYählen, Es kann
immer nur eine aktive Größe gewählt werden. Um die Größen zu
ändern, wählen Sie Menü ÞAnzeige ÞGrößen und Einheiten.

7. Um den Vy'ert für das 0,0-V-Ausgangssignal festzulegen, wählen
Sie 0.0 V, und drücken Sie @ Ändern. Wenn der
Analogausgang aktivielt ist, schalten Sie ihn aus. Legen Sie den
untelen Weft mit den Pfeiltasten fcst. Um das Vorzeichen des

Werts festzulegen, drücken Sie Q +-.

8. Um den Wert fÌir das 1,0-V-Ausgangssignal festzulegen, wählen
Sie 1.0 V, und drücken Sie @ Ändern. Legen Sie den oberen
Weft mit den Pfeiltasten fest. Um das Vorzeichen des Vy'efis

festzulegen, drücken Sie Q +-. Bestátigen Sie die Einstellung
mit @ oK.

9. Um den Analogausgang zu aktivieren und zur Gmndanzeige
zurückzukehren, wählen Sie Analogausgang ein/aus, und

qn M01 0091 DE-F



Kapitel 5 ienerschnittstelle

drücken Sie O Ein. Oben links in de¡ Ecke der Grundanzeige
wird das Symbol - angezeigt,

10. Um den Analogausgang zu deaktivieren, wählen Sie Menü
Þ.Funktionen, ÞAnalogausgang und Analogâusgang ein/aus.
Drücken Sie dann Q Aus.

Auto-Kalibrieru ng
Für maximale Messgenauigkeit in trockenen Umgebungen ist das
DM70 zusätzlich mit einer integrierten Funktion zur automatischen
Kalibrierung ausgestattet. Bei der Auto-Kalibrierung justiert das
DM70 die Messwerte am trockenen Skalenende, so dass sie den

kalibrierten Werten entsprechen. Diese einzigaúige, paten tierte
Methode vermeidet Ungenauigkeiten bei der Überwachung niedriger
Taupunkte.

Eine Auto-Kalibrierung erfolgt, wenn folgende Kriterien für die
Messumgebung erfüllt sind:

Relative Feuchte; <5 % (DMP74A)
<2%(DMP'I4BlC)

Temperatur: 0<T<60'C

Die Feuchteumgebung muss stabil sein. Die Taupunktänderung darf
pro 30 Sekunden maximal 1 'C betragen.

HINWEIS Die Auto-Kalibrierung funktioniert nur, wenn oben genannte
Bedingungen erfìillt sind.

'Wenn bei der Auto-Kalibrierung ein voreingestellter Grenzwert
erreicht wi¡d oder die Korrektur der Auto-Kalibrierung nicht
funktionierl, z. B. aufgrund instabiler Bedingungen, kann später eine
neue Auto-Kalibrierung durchgeführ1 werden (sofem die automatische
Auto-Kalibrierung aktivierl ist). Die Auto-Kalibrierung wird entweder
automatisch oder manuell gestartet.

Automatische Auto-Kalibrierung

Die automatische Auto-Kalibrierung ist im DM70 standardmäßig
aktiviert. In diesem Modus erlolgt bei großen Taupunkt- oder
Temperaturänderungen, typischerweise von über 10 oC, eine
automatische Kalibrierung. Bei unve¡änderten Bedingungen findet die
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Kalibrierung dagegen einmal pro Stunde oder zumindest eine Stunde
nach der letzten Auto-Kalibrien.rng statt.

Ausschalten der automatischen Auto-Kalibrierung

HINWEIS Wenn die automatische Auto-Kalibrierung deaktiviert ist, sollte die
Auto-Kalibrierung vor Beginn der Messung gestaftet werden, wenn
die Sonde zuvor eine Weile nicht verwendet worden ist, doch in
jedem Fall einmal pro Stunde.

So deaktivieren Sie die automatische Auto-Kalibrierung:

1. Öffnen Sie das Menü durch Drücken von @ Q Öffnen.

2. Wählen Sie ÞEinstellungen, und drùcken Sie @.

3. Wâhlen Sie ÞMesseinstellungen, und drücken Sie @ .

4. Um die automatische Auto-Kalibrierung zu deaktivieren,
drücken Sie Q Aus. Um sie wieder einzuschalten, drücken Sie

Q Ein.

5. Um zur Grundanzeige zurickzukehren, drücken Sie

Q Beenden.

Manuelle Auto-Kalibrierung

Wenn Sie für maximale Messgenauigkeit in sehr trockenen
Umgebungen sicherstellen möchten, dass eine Auto-Kalibrierung
stattgefunden hat, können Sie die Auto-Kalibrierung vor der Messung
manuell starten:

l. Öffnen Sie das Menü durch Drücken von S Q Öffnen.

2. Vr'ählen Sie ÞFunktionen, und drücken Sie @.

3. Wählen Sie AutoCal, und drücken Sie Q Start.

4. Wenn Sie mit del Auto-Kalibrierung beginnen möchten, drücken
Sie Ja. Wenn die Bedingungen lür die Auto-Kalibrierung nicht
erfüllt sind, erscheint die Meldung, dass keine Kalibrierung
stattfinden kann oder später ein neuer Versuch erfolgt.

5. Wenn die Auto-Kalibrierung abgeschlossen ist, erscheint auf
dem Display automatisch wieder die Grundanzeige.

Die Auto-Kalibrierung dauert etwa 2 Minuten. Während der Auto-
Kalibrierung können auf dem Display die geschätzten Messweúe
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erscheinen. Die verbleibende Auto-Kalibrierungszeit wird regelmäßig
angezeigt, Siehe Abbildung 9 auf Seite 33,

HINWEIS Bei zu hoher Feuchte kann die Autokalibrierung nicht starten.

IÞ.(/nurcar P,l0b¡ra\ I[,GÂutoc"t P,lob?rã\
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3 N ach erfolge reicher fulo-
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Abbildung 9 Anzeigen bei der Auto-Kalibrierung
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Sensorreinigung
Die Sensorreinigungsfunktion steht nur fiir die Sonde DMPT4BIC zur
Verfügung. Die Reinigung sollte ausgeführt werden, um minimale
Ansprechzeiten und maximale Langzeitstabilität zu eueichen.

Die Sensorreinigung ist ein automatisches Vefahren, bei dem der
Sensor getrocknet wird. Dadurch spricht det' Sensor sehr schnell an,

wenn die Sonde nach Umgebungsgas in trockenem Gas installiert
wird. In Verbindung mit der Auto-Kalibrierung sotgt die
Sensorreinigung auch fÌir maximale Messgenauigkeit und
Langzeitstabilität.

Die Reinigung erfolgt automatisch, wenn sich die Feuchte stark oder
schnell ändert und der.. Taupunkt niedrig genug ist.

Die automatische Sensorreinigung wird im DM70 in der
Standardeinstellung automatisch gestaltet, Sie sollte nicht abgeschaltet

werden. Die automatische Sensoreinigung kann auch manuell
gestartet werden, was erforderlich ist, wenn 24 Stunden lang keine
Reinigung stattgefunden hat. Wenn das DM70 ununterbrochen
eingeschaltet ist ode¡ im Aufzeichnungsmodus läuft (Display ein oder
aus), erfolgt die automatische Sensoneinigung im eingestellten
Intervall (Standard: 24 Stunden),

EinJAusschalten der automatischen
Sensorreinigung

HINWEIS Eine regelmäßige Sensorreinigung sorgt für maximale
Messgenauigkeit und minimale Ansprechzeiten. Die Sensorreinigung
ist vor Messungen durchzuführen, wenn die Sonde länger außer
Betrieb war, mindestens jedoch alle 24 Stunden.

So schalten Sie die automatische Sensorreinigung ein und aus:

l Öffnen Sie das Menü durch Drücken von @ O Öffnen.

2. Wählen Sie ÞEinstellungen, und drücken Sie S.
3. Wählen Sie þMesseinstellungen, und drücken Sie @.

4. Wählen Sie ÞAutom. Sensorreinigung, und drücken Sie @
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Um die automatische Sensorreinigung auszuschalten, drücken
Sie @ Aus. Um die automatische Sensoneinigung wieder
einzuschalten, drücken Sie Q Ein,

Um zur Grundanzeige zurtickzukeh¡en, drücken Sie
S Beenden.

Andern des lntervalls zur automat¡schen
Sensorreinigung

Vy'enn die Messumgebung hohe chemikalische Konzentrationen
enthält, kann es zu einer Drift des Sensors kommen. Wenn dies der
Fall ist, muss die Sensorreinigung möglicherweise öfter durchgeführ1
werden. Das Reinigungsintervall kann 1...48 Stunden betragen.
Beachten Siejedoch, dass eine häufigere Sensoreinigung die
Akkubetriebszeit reduziert.

1. Öffnen Sie das Menü durch Drücken von S $ Öffnen.

2. Wählen Sie ÞEinstellungen, und drücken Sie @.

3. Wählen Sie ÞMesseinstellungen, und drücken Sie @ .

4. Wählen Sie Purge, und drücken Sie Q Start.

5. Wählen Sie mit den Pfeiltasten das gewünschte
Sensoneinigungsintervall. Drücken Sie zur Bestätigung Q OK.

6, Um zur Grundanzeige zurückzukehren, drücken Sie

$ Beenden.

Manuelle Sensorreinigung
Um sicherzustellen, dass die Sensorreinigung erfolgt ist, um optimale
Ansprechzeiten zu ereichen oder vor der Kalibrierung starten Sie die
Reinigung wie folgt manuell:

HINWEIS Die Sensorreinigung kann auch im automatischen Modus manuell
durchgefÌihrt werden.

Öffnen Sie das Menü durch Drücken von @ Q Öffnen.
'Wählen 

Sie ÞFunktionen, und drücken Sie @.

Wählen Sie Purge, und drücken Sie Q Start. Bestätigen Sie
Ihre Wahl du¡ch Drücken von Ja.

Kapitel 5 Bedienerschnittstelle
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4 Wenn die Sensorreinigung abgeschlossen ist, kehren Sie
automatisch zur Grundanzeige zurück. Die Stabilisierung der
Temperaturwerte kann einige Minuten dauem.

HINWEIS Bei niedrigem Taupunkt erfolgt nach der Sensorreinigung sofofi eine
automatische Auto-Kalibrierung.

Die Reinigung dauert bis zu 5 Minuten. Während der Reinigung
werden auf dem Display keine Messwerte angezeigt. Alle
l5 Sekunden erscheint eine Meldung mit der verbleibenden Zeit bis
zum Abschluss der Reinigung. Oben links in der Ecke des Displays
wird das Reinigungssymbol angezeigt, Siehe Abbildung 10 auf
Seite 3ó.

Iþ*4/purge p:0ob¿rc!

oc

Anzè¡0e @åhrend dÈr eßtÈn lL,i¡nuté

&05-086

Abbildung 10 Anzeigen zur Sensorreinigung

Sie können auch eine der Schnelltasten ändern, um direkt aufdie
Sensorreinigung zuntgr eifen. Siehe Programmieren der Schnelltasten
auf Seite 44,
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Kalibrieru ng von Messwertgebern
(gilt nur für DMP248\
In diesem Menü können Sie die Baudrate festlegen, die serielle
Schnittstelle konfigurieren und die Kalibrierung starten. Vy'eitere
Informationen finden Sie unter Kapitel 6, Feldùberprüfung stationärer
Messweftgeber, auf Seite 49.

ßffitfifllGEslE 
060r_027

Abbildung ll Anzeige zur Kalibrierung von Messwertgebern

Menü Aufzeichnen/Anzei gen

Datenaufzeichn u ng

1.
2.
3.

@[E
Abbildung 12 Aufzeichnen

Sie können Messdaten aufzeichnen und auf dem Display anzeigen.
Gehen Sie so vor:

Drücken Sie S Þ Aufzeichnen, oder ölfnen Sie das Menü, und
wählen Sie ÞAufzeichnen/Anzeigen.

Wâhlen Sie ÞAufzeichnen Daten, und drücken Sie S.

u0'088

2

ate: .1800
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3, Um das Aufzeichnungsintervall zu ändem, wählen Sie Intervall,
und drücken Sie Q Ändern.

4, 'ùy'ählen Sie mit den Pfeiltasten das Messintelvall. Die
Messintervalle und maximalen Aufzeichnungszeiten sind in
Tabelle 1 auf Seite 38 aufgefuhrt.

Tabelle 1 Messintervâlle und maximale
Aufzeichn ungszeiten

chnundszeit ìMessintervall
1 Größe 2 Größen 3 Größen

s ntn 22 min 5 min
s 1 13 m¡n mtn

15s 11h 5h 3h
30s 22h 11h 7h

n 4 h 22h h

5 min 9 Taqe 4 Taqe 3 Taoe
15 min 28 Taqe l4 Taqe 9 Taqe
3( mtn 56 loe 28faoe Tâoe

h 11 loe 56 Taoe 'Tâoe
3h toe 169 Taoe toe
12h 1 359 Taoe 678 Taoe 45'1 Taoe

5. Drücken Sie Ð Wählen.

6. Um die Aufzeichnungsdauer einzustellen, wählen Sie Dauer,
und drücken Sie S Ändern. Wählen Sie mit den Pfeiltasten die
Dauer, und dr'ücken Sie Q ri.ndern.

7. Um die Aufzeichnung zu starlen, wählen Sie Start/Stopp
Aufzeichn., und drücken Sie S Start. Wenn Sie Speicher voll
wáhlen, wird die maximale Aufzeichnungsdauer auf dem
Display angezeigt. Sie können auch Dateien löschen, um den
Speicher zu leelen. Um die maximale Aufzeichnungsdauer zu
bestätigen, drücken Sie emeut Q Start.

8. Sie können das DM70 wäl1'end der Aufzeichnung ausschalten,
um den Akku zu schonen. Eine Meldung auf dem Display weist
Sie daraufhin, dass die Aufzeichnung auch bei ausgeschaltetem
Gerät fortgesetzt wird. Wenn das Anzeigegerät während de¡
Aufzeichnung ausgeschaltet ist, wird alle l0 Sekunden eine
Forlschrittsanzeige auf dem Display angezeigt (bei
angeschlossenem Ladegerät kontinuierlich). Die
Fortschrittsanzeige zeigt die Menge der aufgezeichneten Daten
afl,

VORSICHT Tremen Sie die Sonde während der Datenaufzeichnung nicht ab -
auch nicht bei ausgeschaltetem Anzeigeger-ät, Dies kann zum Verlust
aufgezeichneter Daten ftihren.
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Beenden der Aufzeichnung

1. Um die Aufzeichnung zu beenden, drücken Sie QÞAufzei.
2. Wählen Sie lrAufzeichnen Daten, und drücken Sie @.

3. Wählen Sie dann Start/Stopp Aufzeichn., und dr'ücken Sie

Q stopp.

4, Um die aufgeze'ichnete Datei anzuzeigen, wählen Sie

S Anzeige.

Anzei gen aufgezeichneter Daten
l. Öffnen Sie das Menü durch Drücken von @ Q Öffnen.

2. Wählen Sie hAufzeichnen/Anzeigen, und drùcken Sie Q.
3. Vy'âhlen SieÞAnzeigen Daten, und drücken Sie @.

4. Wählen Sie die anzuzeigende Datei, und dtücken Sie $. Oie
Dateien werden ùber Datum und Uhrzeit des
Aufzei chnun gsbeginns identi fizi ert.

5. Um in die graphische Anzeige zu schalten, drücken Sie

Q Graph. Um die Zeitangaben derAufzeichnung anzuzeìgen,
drücken Sie S Zeiten. Um zu den Aufzeichnungswefien
zurückzuschalten, drücken Sie $ Werte.

6, Um zur Gnndanzeige zurückzukehren, drücken Sie

Ç Beenden.

Speicherstatus
So überprüfen Sie den Speicherstatus:

l. Öffnen Sie das Menü durch Drücken von @ Q Öffnen.

2. Wählen Sie ÞAufzeichnen/Anzeigen, und drücken Sie @.

3, Um die Größe des belegten Speichers und den geschätzten freien
Speicherplatz anzuzeigen, wählen Sie Speicherstatus, und
drücken Sie S Anzeige.

4. Um zur Grundanzeige zurückzukehren, drücken Sie $ OK und

$ Beenden.
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HINWEIS Der geschätzte Weft des verfügbaren fteien Speicherplatzes wird
anhand de¡ aktuellen Anzahl aktiver Größen berechnet. Wenn Sie die
Anzahl der angezeigten Größen ändern, ändert sich auch der
geschätzte Wert.

Löschen des Datenspe¡chers
So löschen Sie den Datenspeicher:

1. Öffnen Sie das Menü durch Drücken von Ô 0 Öffnen.

2. Wählen Sie ÞAufzeichnen/Anzeigen, und drücken Sie @

3. Wählen Sie Löschen Datenspeicher, und drücken Sie Q
Löschen. Um den Löschbefehl zu bestätigen, drücken Sie

O Ja.

4. Um zur Grundanzeige nxuckzukehren, drücken Sie

Q Beenden.
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Kapitel 5 Bedienerschnittstelle

Übertragen aufgezeich neter Daten
zum PC

Die aufgezeichneten Daten können mit Hilfe des Programms MI70
Link auf einen PC übertragen werden. Das Programm MI70 Link kann
bei Vaisala bestellt werden. Siehe Zubehörliste auf Seite I 07. Sie
können die aufgezeichneten Daten unter Microsoft Windows@ leicht
untersuchen und zur Weiterverarbeitung in ein
Tabellenkalkulationsprogramm (2. B. Microsolt Excel@) überlragen.
Mit dem USB-Gerätekabel (optionales Zubeh& 219687) oder seriellen
Anschlusskabel lassen sich Protokoll- und Echtzeitmessdaten bequem
vom DM70 zum PC senden.

Bei Verwendung des USB-Kabels ist folgendes zu beachten: Die
Software MI70 Link enthält den erforder{ichen Treiber fÌir den USB-
Anschluss. Informationen zu den Systemanforderungen und zur
Installation finden Sie aufder Rückseite der Installations-CD. Folgen
Sie den Installationsanweisungen auf der CD. Vergewissern Sie sich,
dass das USB-Kabel nicht angeschlossen ist. Der Sehrp-Assistent von
MI70 Link installiert Vaisala MI70 Link auf Ihrem Computer. Die
Installation des USB-Gerätetreibers kann ein paar Minuten dauerl.
Wenn die Installation abgeschlossen ist, verbinden Sie das USB-Kabel
mit dem USB-Anschluss des Computers. Das neue Ge¡ät wird von
Windows erkannt und automatisch ver-wendet.

Jetzt können Sie mit MI70 Link die Messwefte des DM70 in Echtzeit
am PC überwachen. Falls MI70 Link das Gerät nicht findet,
überprüfen Sie, ob folgende Voraussetzungen erfìillt sind:

- Das Anzeigegerät DM70 ist eingeschaltet.

- Das USB-Gerätekabel bzw. serielles Anschlusskabel ist koffekt mit
dem USB-Anschluss bzw. der seriellen Schnittstelle Ihres PCs
verbunden.

- Der Anschluss ist ftir keine andere Anwendung reserviert.
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Menü Messumgebung

Pburg,

Pburu'

Ppstg:

Ppsia:

Druckeinstellung
Bei Überdruck muss der Wert des aktuellen Prozessdrucks im DM70
eingestellt werden. Folgende Druckeinheiten können ausgewählt
werden:

Bed ienu n gsa n lei tung

Manometerdruck in bar. Gibt die Druckdiffelenz zwischen
nomralem Umgebungsluftdruck und tatsächlichem
Prozessdruck an.

Absoluter Prozessdruck in Bar.

Manometerdruck in psi. Gibt die Druckdifferenz zwischen
normalem Umgebungsluftdruck und tatsächlichem
Prozessdruck an.
Absoluter Druck in psi.

So stellen Sie die Werte ein:

2.

Öffnen Sie das Menü durch Drücken von @ Q Öffnen.

Wählen Sie mit den Tasten @S die Option Messumgebung,
und dr'ücken Sie Q. Siehe Abbildung 13 unten.

r:..l

,
ao
T
fl

Ír+ilIilr
0405-089

Abbildung 13 Menü Messumgebung

3. Um die Druckeinheit zu ändem, drücken Sie @ Einheit. Die
Standardeinheit ist barg.

4. Um den Wert des Umgebungsdrucks einzustellen, drücken Sie

S Ändern.

5. Stellen Sie den Druckwert mit den Tasten @@@@ ein. Um
das Vorzeichen des Druckwerts zu ändeln, drücken Sie Õ +/-.
Um den Wert zu speichem, drücken Sie Q OK.

6. Um zur Grundanzeige zurückzukehren, drücken Sie

Q Beenden.
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Menü Einstellungen

E-r È
l¡ooÞ
ìi
¡l

Be n utze rsch n ittstel le
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Abbildung l4 Benutzerschnittstelle

Sprache

Sie können eine der folgenden Sprachen für die Benutzerschnittstelle
auswählen: Deutsch, Englisch, Französisch, Spanisch, Finnisch,
Schwedisch, Chinesisch, Russisch oder Japanisch.

So wählen Sie die Sprache aus:

l. Öffnen Sie das Menü durch Drücken von Þ Ð Öffnen.

2. Wählen Sie ÞEinstellungen, und drücken Sie @.

3. Wählen Sie ÞBenutzerschnittstelle, und drücken Sie $.
4. Wählen Sie Sprache, und drücken Sie Q Ändern,

5. Wählen Sie die gewünschte Sprache, und drücken Sie

$ wahten.

6. Um zur Grundanzeige zurückzukeh¡en, drùcken Sie

Q Beenden.

Wenn Sie versehentlich die falsche Sprache gewählt haben, gehen Sie
so vor:

1. Kehren Sie zur Grundanzeige zurück, indem Sie die rechte Taste

Q mehrmals drücken.

2. Gehen Sie in das Sprachauswahlmenü, indem Sie erst @ und
dann die mittle¡e Taste Q drùcken.

3. Drücken Sie dann @, O, @ und nochmals die mittlere
Taste Q.

4. Wählen Sie die gewünschte Sprache.

B

u

@05 0s
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Automatische Abscha ltu n g

In der Standardeinstellung schaltet sich das DM70 nach l5 Minuten
Inaktivität automatisch ab. Dadurch wird auch der Akku geschont. Sie
können die Einstellung der lnaktivität auf 60 Minuten setzen oder die
automatische Abschaltfunktion komplett deaktivieren. Gehen Sie so
vor:

1, Öffnen Sie das Menü durch Drücken von @ S Öffnen.

2. Wählen Sie )Einstellungen, und drücken Sie @.

3. Wählen Sie ÞBenutzerschnittstelle, und dr'ücken Sie @.

4. Wählen Sie Autom. ausschalt., und drücken Sie Q Ändern.

5. Wählen Sie die gewünschte Inaktivitätsdauer, und drücken Sie

Q wenten.

6. Um zur Grundanzeige zur'lckzukehren, drücken Sie

Q Beenden.

Programmieren der Schnelltasten

In der Standardeinstellung beziehen sich die drei Schnelltasten aufdie
Funktionen Graphische Anzeige, Halten/Speichern und FStart/S.
Bei Bedarfkönnen Siejedoch andere Funktionen aufdie Schnelltasten
legen. Gehen Sie so vor':

1. Öffnen Sie das Menü durch Drücken von Q Q Öffnen.

2. Wählen Sie ÞEinstellungen, und drücken Sie Q.
3. Wählen Sie ÞBenutzerschnittstelle, und drücken Sie S.
4. Wählen Sie Schnelltasten programm., und drücken Sie

O Start.

5. Drücken Sie die umzuprogrammierende Schnelltaste, z. B.
Ha lten/Speichern.

6. Wenn Sie Halten/Speichern durch die Auto-Kalibrierfunktion
ersetzen möchten, wählen Sie mit den Pfeiltasten AutoCal, und
drücken Sie S Wehten. Bestätigen Sie lhre Auswahl mit Ja.
Drücken Sie andemfalls Nein, und fahren Sie mit Schdtt 4 foú.

7. Um zurGrundanzeigezurückzukelu'en, drücken Sie G
Beenden.
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Abbildung 15 Halten/Speichern durch AutoCal ersetzt

Tastenklick und Hintergrundbeleuchtung

Sie können den Soundeffekt bei Tastendruck und die
Hintergrundbeleuchtung ein- und ausschalten. Gehen Sie so vor:

l. Öffnen Sie das Menü durch Drücken von @ @ Öffnen.

2. Wählen Sie ÞEinstellungen, und drücken Sie @.

3. Wählen Sie Benutzerschnittstelle, und drücken Sie @.

4. Um den Soundeffekt ein- oder auszuschalten, wählen Sie
Tastenklick, und drücken Sie Q Ein/Aus,

5. Um die Hintergrundbeleuchtung ein- oder auszuschalten, wáhlen
Sie Beleucht b. Tastend., und drücken Sie ê Ein/Aus.

6. Um zur Grundanzeige zurückzukehren, drücken Sie

@ Beenden.

Datum und Uhrzeit
Die Uhrzeit wird standardmäßig im 24-Stunden-Format angezeigt.
Doch Sie können auch das l2-Stunden-Format verwenden.

Das Datum wird standardmäßig im Format Tag.Monat.Jahr angezeigf,
z.8.25.4.2004. Das Format kann jedoch zu Monat.Tag.Jahr. oder
Jahr.Monat.Tag geändert werden.

Damit die Dateien mit den aufgezeichneten Daten die korrekten Zeit-
und Datumsangaben enthalten, gehen Sie so vor:

1. Öffnen Sie das Menü durch Drücken von @ O Öffnen.

2. Wählen Sie ÞEinstellungen, und drücken Sie @.

3. Wählen Sie ÞDatum rundZeit,und drücken Sie @.
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I,IESSEIùIsÏETIUNGEN
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4.

6.

5

Um das gewünschte Datum einzustellen, wâhlen Sie Datum,
und drücken Sie Q Ändern, Ändern Sie mit den Pfeiltasten das

Datum. Bestätigen Sie Ihre Wahl durch Drücken von

0 Wahlen. Um das Datumsformat zu ändem, wählen Sie die
gewünschte Option, und drücken Sie Q Wenlen.

Um die gewünschte Uhrzeit einzustellen, wählen Sie Zeit, und
drücken Sie $ Ändern. Ändem Sie mit den Pfeiltasten die
IJhrzeit. Um Ihre Wahl zu bestátigen, drücken Sie S OK. Um
das Uhrzeitfomat zu ändern, wählen Sie 12-Stunden-Format,
und drücken Sie O Ein/Aus.

Um zur Grundanzeige zurückzrskehren, drücken Sie

@ Beenden.

Messeinstellungen

MItrN fE¡[NÐ
0405-092

Abbildung 16 Menü Messeinstellungen

Automatische Auto-Kalibrierung

Um die Funktion einzuschalten, drücken Sie Q nin. Um die Funktion
auszuschalten, drücken Sie fl Aus.

Automatische Reinigung

Um die Funktion einzuschalten, dlücken Sie Q nin. Um die Funktion
auszuschalten, drücken Sie @ Aus.
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Molekulargewicht

Die Einstellung ppm, M wird verwendet, um das Molekulargewicht
des gemessenen Gases anzugeben. Diese Angabe dient zur
Berechnung von ppmw (Gewicht). Die Standardwede sind 28.96 für
DMP74A/B (Luft) und 146.06 fìir DMP74C (SF6).

Purge-lntervall

Füt das Intervall, in dem die automatische Sensoneinigung erfolgt,
kann ein Wert von 1..,48 Stunden eingestellt werden. Weitere
Informationen finden Sie unter Ändern des Intervalls zu¡
automatischen Sensorreinigung auf Seite 35.

Geräteinformationen

ç >Änzeiss È
/ >Funktlonen c:
ôoÞÄufze¡chnen/Ânzeisen È

ät#,f,flffif,flHHiìb'
ft!Ë!ilil¡ NFE¡!Ín:lßE]II¡]I

Abbildung l7 Geräteinformationen

So rulen Sie die Basisinformationen zu Anzeigegerät und Sonde auf:

1. Öffnen Sie das Menü durch Drücken von @ S Öffnen.

2. Wählen Sie ÞEinstellungen, und drücken Sie @.
3. Wählen Sie Geräteinformationen, und drücken Sie

Q Anzeige.

4. Die erste Anzeige enthält Angaben zum Anzeigegerät MI70. Um
Informationen zur Sonde anzuzeigen, drücken Sie S Mehr und
dann Q OK. Siehe Abbildung l8 unten,

0405-093
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Bedienungsanleitung

5 Um zur Grundanzeige zurückzukehren, drücken Sie

Q Beenden.

Abbildung 18 Informationen zu Anzeigegerålt und Sonde

Die Nummern beziehen sich auf die Abbildung 18 oben:

I : Softwareversion des Anzeigegeräts MI70
2 : Seriennummer des Anzeigegeräts MI70
3 : Sondentyp
4 : Softwareversion der Sonde
5 : Seriennummer der Sonde

Werkseinstellungen
Sie können das Gerät aufdie Werkseinstellungen zurücksetzen, um
alle geänderten Einstellungen und den Datenspeicher des

Anzeigegeräts zu löschen. Dies hat keinen Einfluss auf die
Kalibrierung der Sonde.

1. Öffnen Sie das Menü durch Drücken von @ Q Öffnen.

2. Wählen Sie ÞEinstellungen, und drücken Sie Q.
3. Wählen Sie Werkseinstellungen, und drücken Sie Ç

Übernehmen. Um lhre Wahl zu bestätigen, drücken Sie $ Ja.
Das Gerät schaltet sich automatisch ab.

Wenn Sie das DM70 wieder einschalten, ist es auf die
Werkseinstellungen zurückgesetzt. Sie müssen Sprache, Datum und
Uhrzeit neu einstellen.
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Kapitel 6 Feldüberprúfung stationärer Messwertgeber

KAPITEL 6

FELDÜ BERPRÜ TU NG STATIONÄRER
MESSWERTGEBER

Um einen Vergleich mit den Messweften eines fest installierten
Messweúgebers durchzuführen oder dessen Messwefte di¡ekt auf dem
D.}{70 anzuzeigen, verbinden Sie beide Geräte mit dem als Zubehör
erhältlichen Verbindungskabel.

Der Vaisala DRYCAPo Taupunkt- und Temperaturmesswertgeber der
Serie DMT340 kann unter Laborbedingungen mit dem DM70 als
Referenz eingestellt werden. Weitere Informationen finden Sie unter
Kapitel 9, KalibrieÍung, Justierung und Wartung, auf Seite 71 .

Feldüberprüfung der Messwertgeber
DMT34O IDMT242IDMT142

Sie können das DM70 verwenden, um die Messwerle des DMT340,
DMT242 oderDMT|42 anzuzeigen und die Messwerte des DM70 mit
denen des DMT340/DMT2421DMT 142 zu vergleichen.

Zum Anschluss des DMT340 benötigen Sie das Kabel 211339, zum
Anschluss des DMT242 das Kabel 2716022 und zum Anschluss des
Di|/Tl42 das Kabel 21191122. Siehe Zubehör auf Seite 98.

So flihren Sie eine Feldüberprüfung durch:

Schalten Sie das DM70 aus.

Verbinden Sie das Kabel mit dem DMT340
(Wartungsschnittstelle) odel DMT242IDMT 1 42 (serielle
Schnittstelle) und dem DM70 (Anschluss I oder II). Schalten Sie
beide Ger'äte ein.

I

2
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Bed ien u n gsan le¡ tu n

3 Wen¡ Sie die Einstellungen der Messumgebung überprüfen
möchten, drücken Sie S Ja. Überprüfen Sie dann die
Druckeinstellungen. Informationen zum Einstellen des

Umgebungsdrucks finden Sie unter Druckeinstellung auf
Seite 42.

Überprüfen Sie, ob die Druckeinheiten des DM70 und des

DMT340/DMT2421DMI 42 identisch sind.

Wenn sie nicht identisch sind und Sie gerade DMT2421DMTI42
prüfen, ändem Sie erst die Druckeinheit des DM70 zu-bara,
indem Sie in der entsprechenden Zeile S Einheit drücken. Die
Druckeinheit desDMT242|DMT142 können Sie nicht ändern.
Justielen Sie dann die Werte, wie unter Druckeinstellung auf
Seite 42 beschrieben.

Bei Verwendung des DM70 zum Prüfen von DMT340 können
Sie die Druckeinheit von DMT340 ândern, indem Sie in der
entsprechenden Zeile Q Einheit drücken. Die Druckeinheit des

DMT340 lässt sich auch über die lokale Anzeige/Tastatur des

Messwertgebels ändem. Weitere Informationen finden Sie in der
Bedienungsanleitung des DMT340. Justieren Sie dann die
Werte, wie unter Druckeinstellung auf Seite 42 beschrieben.

5. Wenn die Druckeinstellungen kon'ekt sind, drücken Sie p
Beenden. Auf dem Display werden die TaupunktMesswerte T¿rr

des DM70 und DMTT3401DMT242|DMT142 sowie die
Differenz zwischen den Messweften ÂT¿¡¡ angezeigt. Die
römischen Ziffem (1. und II) hinter dem Kürzel für die Größe
geben an, von welchem Anschluss die Messwefte kommen. Sie

können den Trend der Messwefie in der graphischen Anzeige
verfolgen.

6, Warten Sie, bis sich die Messwerte stabilisiert haben. Dies kann
bei sehl niedrigen Taupunkten eine Stunde dauern. \Venn die
Differenz der Taupunktmessungen unter 3 'C liegt, ist keine
sofortige Justierung erforderlich. Wenn die Differenz jedoch
erheblich ist und es bei der Anwendung aufhöchste Genauigkeit
ankommt, sollten Sie den Messwerlgeber
DTM340/DMT242/DMTI42 an den Vaisala Service schicken.
Siehe Vaisala Servicezentren aufSeite 85.

7. Drücken Sie die Taste Ein/Aus.

8. Ziehen Sie das Verbindungskabel ab.

4
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Kapitel 6 Feldüberprüfung stationärer Messwertgeber

Feldüberprüfung des Messwertgebers DMP248
Sie können das DM70 verwenden, um die Messwerte des DMP248
anzuzeigen und die Messwerte beider Geräte ntvergleichen. Zur
Velbindung der Geräte benötigen Sie das Kabel 2715922. Siehe
Zubehör auf Seite 98.

1. Verbinden Sie das Kabel mit dem DMP248 (Anschluss X5, 6-
poliger Anschluss links auf der Hauptplatine) und dem DM70
(Anschluss I oder II). Schalten Sie beide Geräte ein.

2. Öffnen Sie das Menü durch Drücken von @ Q Öffnen.

3. Wählen Sie ÞFunktionen, und drücken Sie S.
4. Wählen Sie ÞMesswertgeber kalibrieren, und drücken Sie @.
5. Wählen Sie 1. Baudrate und 2. Seriell, Format. Um die

Einstellungen fìir die serielle Schnittstelle zu ändem, drücken
Sie $ Ändern. Die seriellen Schnittstelleneinstellungen des
DMP248 und DM70 müssen identisch sein. Die
Standardeinstellungen des DMP248 sind 4800 bps und 7 Even.

6. Wählen Sie 3. Kalibrierung starten, und drücken Sie S Start.
Wenn die Einstellungen fìir die serielle Schnittstelle des DM70
und DMP248 nicht kompatibel sind oder die Kabelverbindung
fehlerhaft ist, wird folgende Meldung angezeigt:

&05-095

Abbildung 19 Meldung zur Kalibrierung von
Messwertgebern

Uberprüfen Sie, ob die seriellen Schnittstelleneinstellungen des
DMP248 und DM70 identisch sind. Kontrollieren Sie die
Kabelverbindung. Wiederholen Sie den Versuch ab Schritt 6.

'/. Sobald eine Verbindung hergestellt ist, drücken Sie S OK.

8. Wählen Sie die zu überprüfende Größe (T¿ oder T), und drücken
Sie 6 wählen.

Kein
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9. Überprtifen Sie ggf. die Messumgebungseinstellungen der Sonde
des DM70. Drücken Sie Q Ja oder Q Nein.

10. Der Messweft des DMP248 wird in der oberen Zeile und de¡
Messwerl des DM70 in der zweitenZeile angezeigt. Die dritte
Zeile zeigr die Differenz beider Messergebnisse,

1L Warten Sie, bis sich die Anzeige stabilisiert hat. Dies kann bei
sehr niedrigen Taupunkten eine Stunde dauem. Wenn die
Differenz der Taupunktmessungen unter 3 oC liegt, ist keine
sofortige Justierung erforderlich. Wenn die Differenz jedoch

erheblich ist und es bei der Anwendung auf höchste Genauigkeit
ankommt, sollten Sie den Messwertgeber DMP248 an den
Vaisala Service schicken. Siehe Vaisala Selvicezentren auf
Seite 85.

12. Um zur Grundanzeige zurückzukehren, drücken Sie

Q Beenden.
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Kapitel 7

KAPITEL 7

PROBENAHME IN PROZESSEN

Probenahme in Prozessen

Zur Probenahme in Prozessen, in denen der Taupunkt mit dem DM70
gemessen werden soll, stehen folgende Gerâte zur Verfügung:

- DSC74

- DSC74B

- DSC74C

- DSSTOA

- DMT242SC

- DMT242SC2

Die Probenahmezelle DSC74 ist in Druckprozessen zu verwonden, bei
denen die Gasprobe durch den Prozessdruck in die Probenahmezelle
gedrückt wird.

Die Probenahmezelle DSC74B erfüllt den gleichen Zweck wie die
DSC74, ist jedoch eine verbesserte Version. Mit Version B können
schädliche Gase geborgen werden.

DSC74C ist ergänzend zu DSC74B mit einer Diffusionsspirale
ausgestattet, die Messungen bei Umgebungsluftdruck erlaubt,

Das Probenahmesystem DSS7OA ist in Prozessen zu verwenden, bei
denen die Probe mangels Prozessdruck aus dem Prozess gepumpt
werden muss und bei denen aufgrund von Schmutz oder hohen
Temperaturen keine direkte Messung möglich ist.

Die Probenahm ezelle DMT242SC empfiehlt sich, wenn nur das

Gehäuse (Gewinde 3/8" G und 1/4" G) der Hauptprobenahmezelle
benötigt wird.
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Bedienungsanleitung

Die Probenahmezelle DMT242SC2 mit geschweißten Swagelok-
Anschlüssen ist ideal zur Probenahme in l/4"-Rohren.

Probenahmezellen

DSC74

0403-047

Abbildung 20 Probenahmezelle DSC74 mit Adaptern

Die Nummern beziehen sich auf die Abbildung 20 oben:

Gewindeadapter, Typ 3/8" - ll2" G
Gewindeadapter, Typ 3/8" - l14" G
NIP08, Typ D
Ablassschraube
Probenahmezelle DSC74

Probenahmezelle mit Ablassschlaube, Gewinde 3/8" G

Schnellve¡bindung, Typ NIP08, Typ D

Gewindeadapter, Typ 3/8" - ll4" G

Gewindeadapter, Typ 3/8" - l/2" G (fur die Passkörper von
DMP248 und DMT242)

1

2

3

4
5
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Kapitel 7 Probenahme in Prozessen

0403-111

DSC74B
Probenahmezelle, Gewinde 3/8" G

Anschlussstück mit Nadelventil und integrierter
Ablassschraube

Reduziemippel (Gewindeadapter), 3/8" G - 112" c
Reduzierstück (Gewindeadapter), 3/8" c - l/4" G

Abbildung 21 DSC74B

Die Nummem beziehen sich auf die Abbildung 2 1 oben:

1 : Gaseingang
2 = Gasausgang
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Bedienungsanleitung

DSC74C

- Probenahmezelle, Gewinde 3/8" G

- Anschlussstück mit Nadelventil und integrierter
Ablassschraube

- Reduziernippel (Gewindeadapter), 3/8" G - 112" G

- Reduziersttick (Gewindeadapter), 3/8" G - l/4" G

- Diffusionsspirale (fur Messungen bei Umgebungsluftdruck)

1

2

3

4

ø03112

Abbildung 22 Standardmontage des DSC74C

Die Nummenr beziehen sich auf die Abbildung 22 oben:

Gaseingang. Hier kann auch die Spirale verwendet werden.
Gasausgang
Spirale
Ventil
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Kapitel 7 Probenahme in Prozessen

903t13

Abbildung 23 Alternative Montage des
DSC74C für enge Stellen

Die Nummern beziehen sich auf die Abbildung 23 oben:

Gasausgang
Spirale
Gewinde, max. Größe 7 mm
Gaseingang
Ventil

Die Gewindegröße darlT mm nicht überschreiten. Verwenden Sie den
mitgelieferlen Adapter, um Beschädigungen der Sonde zu vermeiden.

1

2

3

4
5
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DMT242SC
Dies ist eine Probenahmezelle mit 3/8" G und l/4" G Gewinde. Siehe
Abbildung 24 auf Seite 58.

DMT242SC2
Dies ist eine Probenahmezelle mit geschweißten Swagelok-
Anschlüssen fÌir l4"-Rohre. Siehe Abbildung 24 unten.

Abbildung 24 Probenahmezellen DMT242SC und DMT242SC2

Verbindung m¡t Druckprozessen über
Probenahmezelle DSC74

DSC74 ist eine Probenahmezelle von Vaisala zur Verbindung des

DM70 mit Druckprozessen. Siehe Zubehör auf Seite 98. Die
Versionen DSC74B und DSC74C erlauben Messungen bei Über- und
Umgebungsluftdruck. Dies ist davon abhängig, ob die Gasprobe vor
oder nach dem Nadelventil in die Probenahmezelle geleitet wird. Siehe
Abbildung 2 I auf Seite 55 und Abbildung 22 auf Seite 56.
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So stellen Sie die Verbindung her:

l. Verwenden Sieje nach Prozess-Anschlussstück die
Schnellverbindung oder den Gewindeadapter.

2. Überprüfen Sie die Druckeinstellungen. Weitere Informationen
finden Sie unter Druckeinstellung auf Seite 42.

3, Stellen Sie sicher, dass das Ventil der Probenahmezelle geöffnet
ist. Schließen Sie das Ventil, und ölfnen Sie es dann wieder
halb. Sie können das Ventil auch erst weiter öflfnen, um die Teile
zu belüften, und dann wieder zurückdrehen, so dass nur ein
kleiner Durchfl uss zugelassen wird.

4. Dichten Sie das Gewinde der Schnellverbindung bzw. des
Gewindeadapters sorgfÌiltig mit PTFE-Gewindedichtband ab.

5. Schrauben Sie die Schnellkupplung bzw. den Gewindeadapter
auf die Probenahmezelle. Ziehen Sie das Anschlusssttick mit
einem Gabelschlüssel fest.

6. Verbinden Sie die Probenahmezelle mit den Anschlussstücken
des Prozesses. Dichten Sie das Anschlussstück mit PTFE-
Gewindedichtband ab,

7, Bringen Sie die (mit der Sonde gelieferte) Dichtung an der
Uberwurfmutter der Sonde an.
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Setzen Sie die Sonde in die Probenahmezelle ein. Ziehen Sie die
Sonde an der Uberwurfmutter fest. Ziehen Sie sie nicht am
Handgriff lest!

Wenn die Probenahmezelle korekt installiert ist, sind die
Verbindungen dicht. Sie können dies überprüfen, indem Sie das

Ventil vorübergehend schließen.

Probenahmesystem DSS7OA

Das Probenahmesystem DSS7OA dient zur Entnahme von Gasproben
aus heißen, schmutzigen oder unter Druck stehenden Prozessen. Das
Gasauffangsystem ist in der Gerätetasche montieft, die auch das

Messgerät DM70 enthält. Das System besteht aus eine Pumpe zum
Absaugen der Gasprobe, einem Filte¡ zur Reinigung der Gasprobe von
Partikeln (>7 pm) und einem Probenahmeventil sowie Rota-
Strömungsmesser zum Einstellen der Fließgeschwindigkeit.

8

9

Filter
Sample Cell
forTd Probe Sample valve Flowmeter Sample Pump

Die in das System eingeleitete Gasprobe muss folgende
Anforderungen erfÌillen:

Sample Gas
lnlet

Sample Gas
Outlet

Die Temperatur muss unter 40 "C liegen. Daher sollte die
Prozessgastempe¡atur bei Verwendung der 2 m langen FEP-
Zuleitung (mitgeliefert) maximal 200 'C betragen. Bei einer
Prozessgastempelatur von über 200 'C sollte eine Zuleitung
aus Edelstahl (nicht mitgelieferl) verwendet werden.

- Erforderliche Gasproben: Luft, N2, ungiftige Gase, Edelgase,
nicht entfl ammbare Gase.

- Bei Probenahmen aus Druckprozessen (1,2...20 bar) muss
die Probenahmepumpe abgeschaltet und die Leitung vom
Rota-Strömungsmesser zur Pumpe gehennt sein.

VORSICHT Bei Verwendung der Schnellverbindung kann der Prozessdruck
während der Montage und Demontage der Probenahmezelle erhalten
bleiben. Halten Sie das Gerät bei der Demontage gut fest. Bei
Velwendung der Gewindeadapter muss der Prozessdruck zur
Montage und Demontage der Sonde abgestellt werden.
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Kapitel 7

Das Probenahmesystem DSS7OA kann bei Vaisala entweder
zusammen mit dem portablen DRYCAP@ Taupunktmessgerät DM70
oder separat bestellt werden.

Probenahme in Prozessen

0403,046

Abbildung 25 DM70 mit Gerätetasche

Die Nummem beziehen sich auf die Abbitdung 25 auf Seite 61

= Sicherungen
= Inline-Filter (7 ¡rm)
= Adapter ftir Ladegerät des MI70
= Pumpe ein/aus
: Anzeigegerät MI70
: Probenahmeventil
: Probenahmeleitung
: Gasplobeneingang und -ausgang
: Str'ömungsmesser
= Diese Leitung ist bei Probenahmen aus Druckprozessen zu

entfernen.

I
2

3

4
5

6

7

8

9

10
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Probenahme mit dem DSS7OA

Stellen Sie sicher, dass die Pumpe ausgeschaltet ist. Heben Sie den
Strömungsmesser in eine vertikale Position. Gehen Sie dann so vor:

1. Schließen Sie das Probenahmeventil, indem Sie es so weit wie
möglich im Uhrzeigersinn zudrehen,

2. Wenn es sich um keinen Druckprozess handelt (600...1.200
mbar), fahren Sie mit Schritt 3 fort. Bei Druckprozessen
(l,2...20 bar) lösen Sie den Schlauch vom Strömungsmesser.
Siehe Abbildung 25 auf Seite 6 I .

3. Entfemen Sie die Ein-/Auslassstopfen.

4, Führen Sie die l/4"-Leitung in das Anschlussstück IN (Einlass)
ein. Ziehen Sie die Mutter mit einem Gabelschlüssel (14 mm)
mindestens I % Umdrehungen an, so dass der Anschluss
gasdicht ist. Der Gabelschlüssel muss dann später nur noch
leicht angezogen werden, um eine gasdichte Verbindung zu
erhalten. Führen Sie die Leitung, falls erflorderlich, in das

Anschlussstück OUT (Auslass) ein.

5. Wenn es sich um keinen Druckprozess handelt, schalten Sie die
Pumpe ein. Bei Druckprozessen muss die Pumpe ausgeschaltet
seln.

6. Stellen Sie die Fließgeschwindigkeit der Gasprobe über das
Probenahmeventil ein (2. B. 150 l,ft:2,5 VMin).

'l . Schalten Sie das Anzeigegerät MI70 ein.

8. Stellen Sie den Druck fÌir die Probenahme ein. rùy'eitere

Informationen finden Sie unter Druckeinstellung auf Seite 42.

9. Vy'arten Sie, bis sich die Wefte stabilisiert haben.

10. Nachdem die Messung abgeschlossen ist, schalten Sie die
Pumpe aus, entfemen Sie die Leitungen, und montieren Sie die
Ein-/Auslassstopfen.

VORSICHT Bei der Entnahme von Proben aus heißen Prozessen ist Vorsicht
geboten. Berühlen Sie die heißen Probenahmeleitungen nur mit
entsprechender Schutzkleidung.
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Wartung des DSS7OA

Laden der Batterie

Der Akku muss aufgeladen werden, sobald das Ladegerät 10,5 V oder
weniger anzeigt. Die Versorgung des DSS7OA erfolgt durch einen
Akku, der an der Unterseite des Systems angebracht ist. Das
Anzeigegerät MI70 wird du¡ch einen eigenen Akku versorgt, \trenn es

mit dem DSS70A verbunden ist.

l. Ziehen Sie den Adapter des Ml7O-Ladegeräts aus der
Anschlussbuchse des Probenahmesystems, und schließen Sie

das zum DM70 gehörige Ladegerät an.

2. Sobald der Akku aufgeladen ist, ziehen Sie das Ladegerät ab,

und schließen Sie das Ladegerät des MI70 wiede¡ an.

\Venn Sie das Probenahmesystem und das MI70 gleichzeitig aufladen
möchten, stecken Sie den Ladegeräteadaptel des MI70 in die
Ladegerät-Anschlussbuchse oben aufdem MI70, und laden Sie das

DSS7OA wie oben beschrieben auf.

Austausch des Akkus

Ersatzakkus können bei Vaisala bestellt welden. Siehe Zubehör auf
Seite 98.

Die Batterie ist an der Unterseite des Systems angebracht. Um
den Akku zu wechseln, heben Sie das Probenahmesystem aus

dem Gerätekoffer. Hierzu können Sie zwei Schraubendreher
als Hebelarme unter zwei Ecken schieben. Siehe Abbildung 26
auf Seite 64.

HINWEIS Die gemessenen Taupunkte müssen stets unter der Umgebungs- oder
DSS70A-Sondentemperatur liegen, um Kondensation im System zu
verrneiden. Bei Kondensation beenden Sie die P¡obenahme, und
trocknen Sie das System, indem Sie Umgebungsluft im System
zirkulieren lassen.

Achten Sie darauf, dass keine Flüssigkeiten in die DSS70A-
Probenahmeleitung eindringen, da diese das Produkt beschädigen
können.
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Abbildung 26 Herausheben des Systems

2. Drehen Sie das Probenahmesystem um. Siehe Abbildung 27
unten.

rs

ø03-050

Abbildung2T Probenahmesystem umgedreht

Die Nummern beziehen sich auf die Abbildung2T oben:

Akkumulator
Battelieanschlüsse
Mutter der Probenahmezelle

I

2

J



Kapitel 7 Probenahme in Prozessen

Lösen Sie die Akkuanschlüsse. Nehmen Sie den alten Akku
heraus. Die Batterie ist mit doppelseitigem Klebeband befestigt.

HINWEIS Gebrauchte Akkumulato¡en müssen nach den örtlichen Gesetzen und
Volschriften entsorgt werden.

4. Befestigen Sie die mit dem Akku mitgelieferten doppelseitigen
Klebebänder am Gehäuse des neuen Akkus (an unbeschrifteter
Seite wie bei dem alten Akku).

5, Schließen Sie den Akku wie folgt an:

Roter Pol: Plusleiter der Batterie
Schwarzer Pol: Minusleiter der Batterie

6. Drücken Sie die neue Batterie auf die Klebebänder.

7, Setzen Sie das System wieder in die Gerätetasche ein.

Wechseln des Filters

Der Filter sollte regelmäßig gewechselt werden, Die Notwendigkeit
des Filterwechsels hängt jedoch davon ab, wie schmutzig der Prozess
ist, und kann zwischen einigen Hundert Shrnden und Jahren
schwanken. Trockene Filter können zu längeren Ansprechzeiten
fuhren. Ein neuer Filter kann bei Vaisala bestellt werden. Siehe
Ztbehör auf Seite 98.

1. Um den Filter zu wechseln, heben Sie das Probenahmesystem
aus der Gerätetasche. Siehe Abbildung 26 avf Seite 64.

2. Lösen Sie die Mutter der Probenahmezelle. Siehe Abbildung 28
auf Seite 66.

3. Drehen Sie die Probenahmezelle wieder aufdie richtige Seite,
und lösen Sie die Mutter der Filterzelle.

4. Tauschen Sie den Filter aus, und ziehen Sie die Muttem fest.

Die Pfeilrichtung auf dem Filter muss der Pfeilrichtung auf dem
DSS7OA entsprechen. Siehe Abbildung 28 unten.

5. Setzen Sie das Probenahmesystem wieder in die Gerätetasche
eln.

3

Die Batterieklemmen sind nt jeder Zeit elektrochemisch aktiv und
dürlen nicht kurzgeschlossen werden.

WARNUNG
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Abbildung 28 Wechseln des Filters

Die Nummern beziehen sich auf die Abbildung 28 oben:

I : Pfeilrichtung aufFilter
2 : Muttem des Filters

Wechseln der Sicherungen

Entfemen Sie den Sicherungsknopf durch gleichzeitiges Drücken und
Drehen. Ersetzen Sie die alte Sicherung durch eine neue desselben
Typs und mit demselben Nennwert (Grobsicherung 5 x 20 mmT 2 A I
250 VAC). Befestigen Sie den Sicherungskopf durch gleichzeitiges
Drücken und Drehen.
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Kapitel I Feuchtemessung in SF6-Gas-isolierten Systemen

Schwefelhexafluorid (SF6) ist ein isolie¡endes Edelgas mit hoher
Durchschlagfestigkeit und \Värmebeständigkeit. Es wird zur
Isolierung von Hochspannungsleitungen, Schutzschaltern und anderen
Stromversorgungseinrichtungen verwendet. Feuchtemessungen sind
Íìir die WaÍung von SFa-Einrichtungen unerlässlich,

Die Sonde DMP74C ist für Messungen in SF6-Gas optimal geeignet.
Für maximale Taupunktgenauigkeit sollte die Messung im unter
Druck stehendem Gas erfolgen. Die Sensorreinigungsfunktion des

DRYCAP@ l80M sorgt fur kurze Ansprechzeiten bei niedrigen
Taupunkten, und aus dem SF6-gasisolierten System muss nur wenig
Gas abgelassen werden.

SFe ist ein Treibhausgas mit 24900 mal höherem Polenzial zw
Erwärmung der Erdatmosphäre als CO2. Daher muss das Gas nach
den öftlichen Gesetzen und Vorschriften entsorgt werden. Mit der
Probenahmezelle DSC74B kann das Gas nach dem Messen gesammelt
werden. Siehe Abbildung 29 auf Seite 68. Nach der Messung im unter
Druck stehenden, gasisolierten System verhindert die Shuktur des
DSC74B unerwünschte Druckschwankungen durch das

Sammelsystem.

KAPITEL 8

FEUCHTEMESSUNG tN SF6-GAS-
ISOLIERTEN SYSTEMEN

Überblick
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0405,011

Abbildung29 Gassammel-Option

Die Nummern beziehen sich auf die Abbildung 29 oben

1 : Gas aus gasisolieftem System
2 : Gas zu Sammelsystem

Betriebsumgebu ng
Der Taupunkt von reinem SFo liegt in der Regel um -60 oC. Der
empfohlene Feuchtcgrenzwert für gasisolierte Systeme liegt im
Bereich von 70...810 ppmu. Dies entspricht -45..,-22 "C T¿¡r bei
Umgebungslultdruck bzw. -29...-3'C T¿¡rbei 5 bar*. Mit dem DM70
lässt sich der Taupunkt dilekt im unter Druck stehenden, gasisolierten
System messen (in der Regel 3.,.8 baç). Es können aber auch
Gasproben entnommen und bei Umgebungsluftdruck gemessen

werden. Wenn das zu messende Gas unter hohem Druck (>10 bar)
steht, wie z. B. in Recyclingflaschen, sollte ein Regler verwendet
werden, um den Druck vor dem Messen zu senken.

Hochspannungseinrichtungen können sich in Gebåiuden oder im
Freien befinden. Der Betriebstemperaturbereich des DM70 beträgt
-10...+60 "c.
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Messbetrieb

VORSICHT Vor dem Messen der Feuchte ist sicherzustellen, dass das gasisolierte
System keine Fluorwasserstoflsäure (HF) enthâlt.

Mit dem DSC74B kann der Taupunkt unter dem Druck des
gasisolierten Systems gemessen welden. Wenn die Messung unter
dem Druck des gasisolierten Systems durchgeführt wurde, lässt sich
der entsprechende Taupunkt bei Umgebungsluftdruck auf dem DM70
anzergeî,

Die Fließgeschwindigkeit wird im DSC74B du¡ch eine
Ablassschraube begrenzt. Die Fließgeschwindigkeit ist für gasisolierte
Systemdrücke im Bereich von 3..,10 bar, optimied. Externe
Strömungsmesser sind nicht erforderlich. Der maximale Dulchfluss
kann auch elhöht werdcn, indem die Ablassschraube entferxt und der
Durchfluss manuell über das Ventiljustiert wird. Informationen zum
Entfemen der Ablassschraube finden Sie unter Abbildung 30 unten.

Abbildung 30 Entfernen der Ablassschraube

Die Feuchte wird oft in Teilchen pro Millionen nach Volumen (ppmu)
und Teìlchen pro Millionen nach Gewicht (ppm*) angegeben. Der
ppm,"-Wert ist vom Molekulargewicht des Gases abhängig. SFo hat
ein Molekulargewicht von 146,06. Die Formel zur Umrechnung
zwischen ppmu und ppm,u lautet:

ppmru=ppm"/8,1

Die ppmu- und ppm*-Werle für den Feuchtegehalt können mit dem
DM70 angezeigt werden.
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Diese Seite bleibt aus drucktechnischen Grùnden frei.

70 M01 0091 DE-F



Kapitel 9 Kalibrierung, Justierung und Wartung

KAPITEL 9

KALIBRIERUNG, JUSTIERUNG UND
WARTUNG

Kalibrierung
Das DM70 ist werkseitig vollständig kalibriefi und justiert. Das
Kalibrierungsintelvall beträgt in der Regel ein Jahr. Eine Kalibrierung
muss vorgenommen werden, wenn Grund zu der Annahme besteht,
dass die Genauigkeit des Geräts nicht den Spezifikationen entspricht.

Das Gerät kann zur Kalibrierung und Justierung an eines der Vaisala
Servicezentren geschickt werden. Siehe Vaisala Servicezentren auf
Seite 8ó,

Kalibrierung und Justierung durch
den Benutzer
In dieser Bedienungsanleitung bedeutet "Kalibrierung", dass der
Messwert des Geräts mit einem Referenzweft verglichen werden. Bei
einer "Justierung" wird der Messwerl des Geräts geändert, so dass er
dem Referenzwert entspricht. Nach der Justierung ist das Original-
Kalibrierzertifìkat, das mit dem Produkt geliefert wurde, nicht mehr
gültig. Lesen Sie die Anweisungen genau durch, bevor Sie

Justierungen vomehmen.

HINWEIS Die Taupunktkalibrierung muss bei Vaisala oder unter
Laborbedingungen vorgenommen werden.
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Justierung des DM70

Die TaupunktReferenzbedingungen müssen auf geeignete Standards
rückführbar sein. Zur Justierung durch den Benutzer werden ein
stabile¡ Feuchtegenerator, der die erforde¡liche Feuchte eÍzeugeî
kann, und ein kalibriertes Referenz-Taupunktmessgerät benötigt. Zur
Justierung verbinden Sie die Sonde und das Referenz-
Taupunktmessgerät mit dem Ausgang des Feuchtegenerators. Dann
stellen Sie die Referenzbedingung ein und waden, bis sich die Werte
stabilisiert haben. Vy'enn sich die Werte der Sonde und das Referenz-
Taupunktmessgeräts stabilisieft haben, stellen Sie die Messwefte des

DM70 so ein, dass sie dem Referenzwert entsprechen.

Zur Justierung der Sonde DMP74A sollte die Referenztemperatur für
den Taupunkt im Bereich von 40'C...60 oC liegen. Für die Sonden
DM74B und DMP74C sollte sie 57 "C...67 oC betragen. Die optionale
Probenahmezelle DSC74. Siehe Abbildung 20 auf Seite 54 kann als
Kalibrierkammer, die mit einem Feuchtegenerator verbunden wird,
verwendet werden.

Damit die Justierung konekt ist, muss das Referenz-
Taupunktmessgerät von einem anerkannten Labor und mit bekannte¡
Unsicherheit und Rückfi.ihrbarkeit auf nationale oder internationale
Standards kalibriert sein.

Sie können die Parameter T¿und H2O im Justiermodus anzeigen, um
das Ergebnis der Justierung zu überprüfen.

Um das Datum der letzten Justierung anztzeigen, wählen Sie Datum
letzte Justierung oder Gerâteinformationen. Siehe
Geräteinformationen auf Seite 47.

Justierung von Messwertgebern der Serie DMT340
m¡t DM70 als Referenz oder Terminal

Vaisala DRYCAP@ Taupunkt- und Temperaturmesswertgeber der
Serie DMT340 können mit einem korrekt eingestellten DM70 als

Referenz-Taupunktmessgerät justiert werden. Beachten Sie, dass die
Taupunktjustierung unter Laborbedingungen durchgeftiht werden
muss und nicht im Feld. Das Justielungsverfahlen für DMT340 mit
DM70 als Referenz gleicht dem der Sonden DMP7 B.IC. Zur
Justierung des DMT340 können Sie auch das Anzeigegerät MI70
ohne die Referenzsonde als Terminal verwenden, um die Messwerte
anzuzeigen und die Justierfunktionen zu steuem DMT340. Dies ist
besonders hilfreich bei Messwertgebem ohne Display. Weitere
Informationen finden Sie unte¡

72 M0l 0091 DE-F



Kapitel I Kalibrierung, Just¡erung und Wartung

Td/f-Justierung des Messwertgebers DMT340 mit dem DM70 aul
Seite Seite 78.

Justierung des Taupunkts
Führen Sie vor der Taupunktjustierung eine Zwei-Punkt-Kalibrierung
der relativen Feuchte durch, um eine Basisjustienrng zu erhalten. Bei
den Sonden DMP74B und DMP74C oder Messwertgebern DMT340
mit dem M-Sensor ist vor der Kalibrierung und Justierung eine
Sensoneinigung durchzuführen. Weitere Informationen finden Sie
unter Sensoreinigung aufSeite 33.

Zwei-Pu nkt-J ustierun g der relativen
Feuchte

HINWEIS Bei den Sonden DMP74A muss die Nasspunkt-Feuchtereferenz über
20 %o rF liegen und bei den Sonden DMP74B und DMP74C unter
20 %o rF.

Für die Sonde DMP74A werden die Feuchtereferenzwefte 0 % (z.B
Stickstoff) und 30...75 % empfohlen. Die Differenz zwischen den
Feuchtereferenzwerten muss über 30 % betragen.

Für die Sonden DMP74B und DMP74C werden Feuchte¡eferenzwerte
von 0 % (2. B. Stickstoff) undll o/o empfohlen.

So führen Sie die Justierung durch:

l. Überprüfen Sie, ob das DM70 eingeschaltet ist.

2. Bei Verwendung der Sonde DMP74B ÍÌihren Sie eine manuelle
Sensorreinigung durch. Weitere Informationen finden Sie unter
Manuelle Sensorreinigung auf Seite 35.

3. Lösen Sie die Schraube vom Handgriffder Sonde, um die
Kalibrierlaste freizulegen. Siehe Element 4 in Abbildung 1 auf
Seite 13. Drücken Sie die Taste mit einem kleinen
Schlaubendreher. Dadurch schaltet das Anzeigegerät in den
Justiermodus.

4. Um die Justierung zu staften, drücken Sie O OK.

5. Wählen Sie dann RII, und drücken Sie O ìWählen.
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6. Um die Einstellungen der Messumgebung zu überprüfen,
drücken Sie Q Ja. Um direkt fortzufahren, ohne die
Einstellungen zu prüfen, drücken Sie S Nein.

7. Zur Wahl der Justiermethode drücken Sie Q Justieren.
8. Wählen Sie 2-Punkt-Justierung, und drücken Sie @ Wätrlen.

Drücken Sie dann Q OK, um fortzufahren.

9. Führen Sie die Sonde in die Referenz Íìir die niedrigere relative
Feuchte ein r). Durch Drücken von Q Graph können Sie die
Stabilisierung in der graphischen Anzeige verfolgen. Wenn sich
die \Uerte stabilisiefi haben, dr'ücken Sie Q Fertig.

10. Stellen Sie den unteren Referenzwert für die relative Feuchte
mit den Pfeiltasten ein. Drücken Sie S OK.

1 1. Führen Sie die Sonde in die Referenz für' die höhere relative
Feuchte ein 1). Wenn sich die Werte stabilisiert haben, dr'ücken
Sie $ Fertig. Durch Drücken von Q Graph können Sie die
Stabilisierung in der graphischen Anzeige verfolgen.

12. Stellen Sie den oberen Referenzwert fur die relative Feuchte mit
den Pfeiltasten ein. Drticken Sie $ OK.

13. Bestätigen Sie die Justierung durch Drücken von Q Ja. Wenn
Sie O Nein drücken, kehren Sie zur Anzeige im Justiermodus
zurück, und es werden keine Änderungen vorgenommen.

HINWEIS DMP74A: Wenn die Differenz zwischen den beiden Referenz\ /erten

unter 30 "/oliegt, kann keine Justierung vorgenommen werden.

14. Die Justierung ist damit abgeschlossen. Um den Justiermodus zu
beenden, drücken Sie S Zurück.

15. Um zur Grundanzeige zurückzukehren, drücken Sie

S Beenden.

16. ìùy'enn Sie die Taupunktjustierung nicht fortsetzen, bringen Sie
die Schraube wieder auf der Kalibriertaste an.

1) Bei unterschiedlichen Temperatuten von Referenzfeuchtegenerator
und Sondenkopfmuss die relative Feuchte entsprechend der
Sondentemperatur berechnet werden.
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Zwei-Punkt-J ustieru n g der relativen Feuchte bei
Messwertgebern der Serie DMT340 mit DM70

Zw Zwei-Ptnkt-Justierung der relativen Feuchte bei Messwertgebern
der Serie DMT340 kann das DM70 verwendet werden.

Für den M-Sensor des DMT340 sind Feuchtereferenzwefte von 0 "/o
(2. B. Stickstoff) und 10.,.20 % erforderlich.

HINWEIS Für den M-Sensor des DMT340 müssen beide Feuchtereferenzwerte
unter 20 %o rF liegen.

So führen Sie die Justierung durch:

l. Schalten Sie das DM70 aus.

2. Verbinden Sie das Kabel 211339 mit dem DMT340
('ùy'artungsschnittstelle) und dem DM70 (Anschluss I oder II).
Schalten Sie beide Geräte ein.

3. Führen Sie bei Messwertgebem der Serie DMT340 mit M-
Sensor eine manuelle Sensorreinigung durch, Führen Sie auch
bei Verwendung der Sonde DMP74B als Referenz eine
manuelle Reinigung der Referenzsonde durch.

4. Drücken Sie die Justiertaste ADJ auf der Haupþlatine, um den
Justiermodus zu aktivieren.

5. Wählen Sie in der Liste den Parameter RH¡¡¡

6. Sie werden aufgefordert zu überprüfen, ob die Druckeinheiten
des DM70 und DMT340 identisch sind. Wenn sie nicht
identisch sind, ändern Sie sie, indem Sie in der entsprechenden
Zeile Q Einheit drücken.

7, Um mit der Justierung fortzufahren, drücken Sie @ Justieren.
Wählen Sie 2-Punkt-Justierung. Sie werden dann aufgefordert,
dem in der Bedienungsanleitung beschriebenen Justierverlahren
zu folgen. Drücken Sie Q OK, um die Justierung fortzusetzen.

8. Führen Sie die Sonde in die Referenz ñir die niedrigere relative

Feuchte ein 1). Durch Drücken von S Graph können Sie die
Stabilisierung in der graphischen Anzeige verfolgen. Wenn sich
die Werte stabilisiert haben, drücken Sie S Fertig.

9. Stellen Sie den unteren Referenzweft für die relative Feuchte
mit den Pfeiltasten ein. Drücken Sie $ OK,
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Bedienungsanle¡tu

I 0. Führen Sie die Sonde in die Referenz fiir die höhere relative
Feuchte ein r). Wenn sich die Werte stabilisiert haben, drücken
Sie S Fertig. Durch Drücken von Q Graph können Sie die
Stabilisierung in der graphischen Anzeige verfolgen.

I 1. Stellen Sie den oberen Referenzwert flir die relative Feuchte mit
den Pfeiltasten ein. Drücken Sie S OK.

12. Bestätigen Sie die Justierung dulch Drücken von Q Ja. Wenn

zurück, und es werden keine Anderungen vorgenommen.

l3. Die Justierung ist damit abgeschlossen. Um den Justiermodus zu
beenden, drücken Sie Q Zurück.

14. Um zur Grundanzeige zurtckntkehren, drücken Sie

Q Beenden.

l) Bei unterschiedlichen Temperaturen von Referenzfeuchtegenerator
und Sondenkopfmuss die relative Feuchte entsprechend der
Sondentemperatur berechnet werden.

Justierung des Taupunkts T¿6

HINWEIS Bei den Sonden DMP74B/C muss die Sensoueinigung manuell eine
Stunde vor der Taupunktjustierung erfolgen.

T¿a-Justierung des DM70

Bei der Sonde DMP74A sollte die Referenztemperatur für den
Taupunkt im Bereich von 40 'C...60 oC betragen.

Bei den Sonden DMP74B/C sollte sie 57 'C...67 oC betragen.

So justieren Sie den Taupunkt:

Füh¡en Sie die Sonde in die Referenz ein. Durch Drücken von

$ Graph können Sie die Stabilisìerung in der graphischen
Anzeige verfolgen. Die Stabilisierungszeit für diese kr-itische
Justierung sollte mindestens 5 Stunden betragen.

Führen Sie bei Bedarfdie manuelle Sensorreinigung durch.2
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3. Drücken Sie die Kalibrieftaste am Sondengriff (siehe Element 4
in Abbildung I auf Seite 13) mit einem Werkzeug mit schmaler,
dünner Spitze, z. B. einem kleinen Schraubendreher. Dadurch
schaltet das Anzeigegerät in den Justiermodus. Um die
Kalibrierung zu bestätigen, drücken Sie S OK.

4. 'Wählen Sie T¿¡, und drücken Sie Q Wählen.

5. Um die Einstellungen der Messumgebung zu überprüfen,
drücken Sie Q Ja. Um direkt mit der Kalibrierung forlzufahren,
drücken Sie $ Nein.

6. Zur Wahl der 1-Punkt-Justierung, drücken Sie $ Justieren
und dann @ wenten.

7. Wenn sich die Werte auf Referenzniveau stabilisiert haben,
drücken Sie Ç Fertig.

8. Geben Sie den Referenzwert mit den Pfeiltasten ein. Dr[icken
Sie S OK.

9. Bestätigen Sie die Justierung durch Drùicken von Q Ja. Wenn
Sie Q Nein drücken, kehl'en Sie zur Anzeige im Justiermodus
zurück, und es werden keine Anderungen vorgenommen.

10. Warten Sie, bis die automatische Auto-Kalibrierung erfolgt ist.

I L Wenn die Kalibrierung abgeschlossen ist, drücken Sie

O Zurück, um den Justiermodus zu beenden.

12. Um zur Grundanzeige nxickzukehren, drücken Sie

Ç Beenden.

13. Bringen Sie die Schraube wiede¡ aufder Kalibriertaste an,

14. Sie können die Kalibriertaste mit einem Aufkleber versiegeln.

HINWEIS Nach dieser Justierung können mehrere Autokalibrierungen
erforder{ich sein, bis der Messwertgeber volle Genauigkeit ereicht.
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T¿¡-Justierung des Messwertgebers DMT340 mit
dem DM70

HINWEIS Bei Messwertgebern der Se¡ie DMT340 mit dem M-Sensor muss die
Sensorreinigung eine Stunde vor der Taupunktjustierung manuell
erfolgen.

Fü¡ den Messwertgeber DMT340 sollte die Referenztemperatur des
Taupunkts -57...67 oC betragen.

Zur Taupunkt-Justierung des DMT340 fìihren Sie die acht folgenden
Schritte durch, und fahren Sie dann mit der gewählten Justiermethode
fort:

l. Schalten Sie das DM70 aus.

2. Verbinden Sie das Kabel 211339 mit dem DMT340
(Wartungsschnittstelle) und dem DM70 (Anschluss I oder II).
Schalten Sie beide Geräte ein.

3, Führen Sie die Sonde in die Refe-renz ein. Durch Dr-ücken von
Q Graph können Sie die Stabilisierung in der graphischen
Anzeige verfolgen. Die Stabilisierungszeit für diese k¡itische
Justierung sollte mindestens 5 Stunden betragen.

4. Führen Sie bei Bedarfdie manuelle Sensorreinigung durch.

5. Drücken Sie die Justiertaste ADJ auf der Hauptplatine, um den
Justiermodus zu aktivieren.

6. Wählen Sie in der Liste den Parameter T¿¡¡7¡¡.

7. Sie werden aulgefordert zu überprüfen, ob die Druckeinheiten
des DM70 und DMT340 identisch sind. \Venn sie nicht
identisch sind, ändem Sie sie, indem Sie in der entsprechenden
Zeile Q Einheit drücken,

8. Wältlen Sie dann die Justiermethode. Wenn die Referenzsonde
angeschlossen ist, werden drei Optionen angezeigt: Auf Wert
von T¿¡¡¡¡¡¡ und 1-Punkt-Justierung.

Bei Verwendung des DM70 als Terminal ist nur l-Punkt-
Justierung möglich.
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Aus Wert Vorì Trrul

HINWEIS Bei dieser Justiermethode wird der Messwert der Referenzsonde
automatisch als Referenzwett Íìir die Justierung verwendet.

9. Um mit der Justierung forlzufahren, drücken Sie S Ja.

Sie werden dann aufgefordert, dem in der Bedienungsanleitung
beschriebenen Justierverfahren zu folgen. Drücken Sie Ð OK,
um die Justierung foftzusetzen.

Durch Drücken von $ Graph können Sie die Stabilisierung in
der graphischen Anzeige verfolgen. Die Stabilisierungszeit Íìir
diese kritische Justierung sollte mindestens 5 Stunden betragen.

lVenn sich die rùy'er1e aufReferenzniveau stabilisiert haben,
drücken Sie S Fertig. Bei dieser Justiermethode wird der
Messwert der Referenzsonde automatisch als Referenzwefi
verwendet.

Bestätigen Sie die Justierung durch Drücken von Q Ja. Wenn
Sie Q Nein drücken, kehren Sie zur Anzeige im Justiermodus
zurück, und es werden keine Anderungen vorgenommen,
'Warten 

Sie, bis die automatische Auto-Kalibrierung erfolgt ist,

Wenn die Kalibrierung abgeschlossen ist, drücken Sie

Q Zurück, um den Justiermodus zu beenden.

Um zur Grundanzeige zurückzukehren, drücken Sie

Q Beenden.

Bringen Sie die Schraube wieder auf der Kalibriertaste an.

Sie können die Kalibriertaste mit einem Aufkleber versiegeln.

10.

1l

12

HINWEIS Nach dieser Justierung können mehrere Autokalibrierungen
erforderlich sein, bis der Messwertgeber volle Genauigkeit eneicht.

l3

16.

14.

15.

17.

18.
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1-PunktJustierung

HINWEIS Bei dieser Justiermethode können Sie den Referenzwert für die
Justierung manuel I eingeben.

9. Sie werden dann aufgefordert, dem in der Bedienungsanleitung
besch¡iebenen Justierverfahren zu folgen. Drücken Sie Ð OK,
um die Justierung fortzusetzen.

10. Durch Drücken von Q Graph können Sie die Stabilisierung in
der graphischen Anzeige verfolgen. Die Stabilisierungszeit für
diese k¡itische Justierung sollte mindestens 5 Stunden betragen.

I 1. Wenn sich die Werte auf Referenzniveau stabilisiert haben,
drücken Sie Q Fertig.

12, Geben Sie den Relerenzwert mit den Pfeiltasten ein. Drücken
Sie O oK.

13. Bestätigen Sie die Justierung durch Drücken von Q Ja. Wenn
Sie @ Nein drücken, kehren Sie ntr Anzeige imJustiermodus
zurück, und es werden keine Änderungen vorgenommen.

14. \Vaften Sie, bis die automatische Auto-Kalibrierung erfolgt ist.

15. Wenn die Kalibrierung abgeschlossen ist, drücken Sie

Q Zurück, um den Justiermodus zu beenden.

16, Um zur Grundanzeige ntrückzukehren, drücken Sie

@ Beenden.

17. Bringen Sie die Schraube wieder aufde¡ Kalibriertaste an.

18. Sie können die Kalibriertaste mit einem Aufkleber versiegeln.

HINWEIS Nach dieser Justierung können mehrere Autokalibrierungen
erforderlich sein, bis der Messwertgeber volle Genauigkeit erreicht.
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Justierung der Temperatur

Temperatur-Justierung des DM70

Die Temperatur kann im Ein- oder Zwei-Punkt-Verfahren justiert
werden. Eine Ein-Punkt-Justierung sollte in dem Temperaturbereich
stattfinden, in dem das Gerät vorwiegend verwendet wird.

So schalten Sie in den Justiermodus:

1. Drücken Sie die Kalibriertaste am Sondengriff (siehe Element 4
in Abbildung I auf Seite 13) mit einem Werkzeug mit
schmaler, dünner Spitze, z. B, einem kleinen Schraubendleher.
Dadurch schaltet das Anzeigegerät in den Justiermodus. Um die
Kalibrierung zu bestätigen, drücken Sie Ç OK.

2. Wâhlen Sie T¿rr, und drücken Sie O Wählen.

3. Wählen Sie T, und drücken Sie O Wählen.

4. Zur Wahl der Justiermethode drücken Sie erst S Justieren und
dann l-Punkt-Justierung oder 2-Punkt-Justierung.

5. Lesen Sie dann je nach Ihrer Wahl Ein-Punkt-Justierung unten
oder Zwei-Punkt-Justierung auf Seite 82,

Ein-PunktJust¡erung

1. Nach Wahl von l-Punkt-Justierung drücken Sie 0 WAnlen,
um foftzufahren.

2. Fühlen Sie die Sonde in die Referenztemperatur ein. Durch
Drücken von S Graph können Sie die Stabilisierung in der
graphischen Anzeige verfolgen. Wenn sich die Werte stabilisiert
haben, drücken Sie S Fertig.

3. Geben Sie die Referenztemperatur mit den Pleiltasten ein, und
drücken Sie @ OK.

4, Bestätigen Sie die Justierung durch Drücken von $ Ja. Wenn
Sie Q Nein drücken, kehren Sie zur Anzeige im Justiermodus
zurück, und es werden keine Änderungen volgenommen. Die
Justierung ist damit abgeschlossen.

5. Um den Justiermodus zu beenden, drücken Sie Q Zurück.

6. Um zur Grundanzeige ztrtrckzukehren, drücken Sie

@ Beenden.
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Zwei-Punkt-J ustierung

1. Nach rùr'ahl von 2-Punkt-Justierung drücken Sie @ Wehlen,
um fortzufahren.

2. Führen Sie die Sonde in die untere Referenztemperatur ein.
Du¡ch Drücken von Q Graph können Sie die Stabilisierung in
der graphischen Anzeige verfolgen. Wenn sich die Werte
stabilisiert haben, drücken Sie S Fertig.

3. Geben Sie die untere Referenztemperatur mit den Pfeiltasten
ein, und drücken Sie ð OK.

4, Führen Sie die Sonde in die obere Referenztemperatur ein,
Durch Drücken von S Graph können Sie die Stabilisierung in
der graphischen Anzeige verfolgen. Vy'enn sich die Werte
stabilisiert haben, drücken Sie $ Fertig.

5. Geben Sie die obere Referenztemperatur mit den Pfeiltasten ein,
und drùcken Sie Q OK.

6. Bestätigen Sie die Justierung durch Drücken von S Ja. Wenn

Sie Q Nein drücken, kehren Sie zur Anzeige im Justiermodus
zurück, und es werden keine Änderungen vorgenommen. Die
Justierung ist damit abgeschlossen.

HINWEIS Wenn die Differenz der beiden Referenzwerte unter 30 %o liegt, kann
keine Justierung vorgenommen werden.

7. Um den Justiermodus zu beenden, drücken Sie Q Zurück.

8. Um zur Grundanzeige zwìickzukehren, drücken Sie

Q Beenden.
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Temperatur-J ustieru ng des
DMT340 m¡t DM70
Zur Justierung von Messwertgebenr der Serie DMT340 kann das
Anzeigegerät DM70 verwendet werden.

Zur Taupunkt-Justierung des DMT340 führen Sie die sechs folgenden
Schritte durch, und fahren Sie dann mit der gewählten Justiermethode
forl:

l. Schalten Sie das DM70 aus.

2. Verbinden Sie das Kabel 2l I 339 rnit dem DMT340
(Wartungsschnittstelle) und dem DM70 (Anschluss I oder II).
Schalten Sie beide Geräte ein.

3. Drücken Sie die Justiertaste ADJ auf der Hauptplatine, um den
Justiemodus zu aktivieren.

4. Wählen Sie in der Liste den Parameter Tvu

5. Wählen Sie dann die Justiermethode. Wenn die Referenzsonde
angeschlossen ist, werden drei Optionen angezeigt: Auf Wert
von Ty1¡, l-Punkt-Justierung und 2-Punkt-Justierung.

6. Sie werden aufgefordert zu überprüfen, ob die Druckeinheiten
des DM70 und DMT340 identisch sind. Wenn sie nicht
identisch sind, ändern Sie sie, indem Sie in der entsprechenden
Zeile Q Einheit drücken.

Auf Wert volt Tul

HINWEIS Bei dieser Justiermethode wird der Messwert der Referenzsonde
automatisch als Refetenzwert fìir die Justierung verwendet.

Nach Wahl von Auf Wert von T¡4¡, bestätigen Sie die
Justierung durch Drücken von Ç Ja.

Wenn Sie @ Xein drücken, werden Sie aufgeforderl, dem in
der Bedienungsanleitung beschriebenen Justierverfahren zu
folgen. Durch Drücken von Ç OK kehren Sie zur Anzeige im
Justietmodus zurück, und es werden keine Änderungen
vorgenommen.

7
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l -Punkt-Justierung

7. Nach Wahl von l-Punkt-Justierung drücken Sie O \ryählen,
um fortzufahren.

Führen Sie die Sonde in die Referenztemperatur ein. Durch
Drücken von $ Graph können Sie die Stabilisierung in der
graphischen Anzeige verfolgen. Wenn sich die Werte stabilisiert
haben, drücken Sie @ Fertig.

Geben Sie die Referenztemperatur mit den Pfeiltasten ein, und
drücken Sie O OK.

10. Bestätigen Sie die Justierung durch Drücken von S Ja. Wenn
Sie Q Nein drücken, kehren Sie zur Anzeige im Justiemodus
zurück, und es werden keine Änderungen vorgenommen. Die
Justierung ist damit abgeschlossen.

I 1. Um den Justiermodus zu beenden, drücken Sie S Zurück.

12. Um zur Grundanzeige zurückzukehren, drücken Sie

Q Beenden.
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2-PunktJustierung

Nach Wahl von 2-Punkt-Justierung drücken Sie O Wählen,
um fortzufah¡en.

10.

Führen Sie die Sonde in die untere Referenztemperatur ein.
Durch Drücken von Q Graph können Sie die Stabilisierung in
der graphischen Anzeige verfolgen. Wenn sich die Werte
stabilisiert haben, drücken Sie S Fertig,

Geben Sie die untere Referenztemperatur mit den Pfeiltasten
ein, und drücken Sie @ OK.

Führen Sie die Sonde in die obere Referenztemperatur ein.
Durch Drücken von $ Graph können Sie die Stabilisierung in
der graphischen Anzeige verflolgen. Wenn sich die Werte
stabilisiert haben, drücken Sie S Fertig,

Geben Sie die obere Referenztemperatur mit den Pfeiltasten ein,
und drücken Sie Õ oK.

Bestätigen Sie die Justierung durch Drücken von @ Ja, Wenn
Sie Q Nein drücken, kehren Sie zur Anzeige im Justiermodus
zurück, und es werden keine Anderungen vorgenommen. Die
Justierung ist damit abgeschlossen.

ll

12.

7

8

9

HINWEIS Wenn die Differenz der beiden Referenzwefte unte¡ 30 % liegt, kann
keine Justierung vorgenommen werden.

13. Um den Justiermodus zu beenden, drücken Sie Q Zurück,

14. Um zur Grundanzeige zurückzukehren, drücken Sie

Q Beenden.
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Kapitel 10 Ausserbetriebnahme, Demontage und Entsorgung

Halten Sie sich bei der Handhabung kontaminierter Teile an

die geltenden Vorschriften, und treffen Sie die notwendigen
Sicherheitsvorkeh rungen.

l. Kontaminierte Teile müssen ggf. nach den örtlich geltenden

Vorschri lten dekontaminiert werden.

2. Die Akkus und/oder Alkali-Batterien müssen wie unter
Einsetzen und Herausnehmen des Akkus auf Seite 15 (MI70)
und Austausch des Akkus (DSS70A) auf Seite 63 beschrieben
entfemt werden.

3. Außel Betrieb genommene Teile müssen dem Material
entsprechend getrennt und nach den örtlichen Gesetzen und
Vorschriften entsorgt werden.

KAPITEL 1O

AUSSERBETRIEBNAHME,
DEMONTAGE UND ENTSORGUNG

Kontaminierte Teile können gesundheits- und umweltschädliche
Auswirkungen haben. Stellen Sie vor Arbeitsbeginn fest, ob Teile -
insbesondere Sonde, Filter und Probenahmezelle - bei der Messung

kontaminiert wurden (d. h. radioaktiv, giftig, ätzend sind oder eine
biologische Gefahr darstellen usw.).

WARNUNG
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Diese Seite bleibt aus drucktechnischen Gründen frei.

88 M01 0091 DE-F



Kapitel 11 Technische Daten

KAPITEL 11

TECHNISCHE DATEN

Messgrößen

Taupunkttemperatur
Messbereich

DMP74A
DMP74B
DMP'I4C

Genauigkeit

Taupunktbereich für +2 "C. Genauigkeit für druckumgerechneten
Taupunkt (Taupunkt gemessen in Druck, berechnet für Taupunktwert
I atm)

DMP74A _64...+60 "C (_83...+140.F)
DMP74B -80...+20 .c (_112...+68 "F)
DMP74C -12...+20 "C (_98...+68 "F)

-50...+60 .c (-58...+140 .F)

-70...+30 "C (-94...+86 "F)
-70...+30 "C (-94...+86 'F)

+2 oC, siehe Abbildung 31, Abbildung 32
und Abbildung 33 aufSeite 90.
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DMP74A
Ansprechzeit: 63 % (90 %")bei0,2 m/s Fließgeschwindig-
keit, I bar Absolutdruck und +20 "C

0 à-40 "CTd(32 )40'F Td) 20 s (120 Ð
-40 )0 "C Td (-40 à32'F Td) l0 s (20 s)

DMP74B/C
Ansprechzeit: 63 % (90 %o)bei 0,2 m/s Fließgeschwindig-
keit, I bar Absolutdruck und +20 oC

0 ) -60 "CTd(32 à76 'F Td) 50 s (340 s)

-60 à0 "C Td (-76 >32"F Td) l0 s (20 s)

Temperatur

Messbereich -10,..60 "C (14...140'F)
Genauigkeit bei +20 "C +0,2"C (+0,36'F)
Typische
Temperaturabhängigkeit der 10,005'C/"C
Elektronik
Temperatursensor Ptl00 IEC75 I 1/3 Klasse B

PPM (ppm" oder ppmw)

Messbereich (typisch)
DMP74A
DMP74B/C

Genauigkeit bei +20 'C
< 40 ppm

< 40 ppm

40...200.000 ppm
10...20.000 ppm

+ (0,5 ppm + 25,4 %o vom
Messwert)
+ (7,3 ppm * 8,3 o/o vom
Messwert)
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Absolute Feuchte (Sonde DMP74A empfohlen)

0,5,..100 g/m3

(0,2...40 gr/ft3)
+ (0,2 glm3 + l0 o/o vom
Messwert)
+ (0,1 grlft3 + 10 %o vom
Messwert)

Messbereich (typisch)

Genauigkeit

Betriebsumgebung

Temperatur
Druck

DMP74A
DMP74B
DMP74C

Anströmgeschwindi gkeit

-10..,+60'c (+14...+140 "F)

0,.,20 bara (0..,290 psia)
0...20 baru (0...290 psia)
0,.0,10 bara (0..0,150 psia)
keine Auswirkung auf
Taupunktgenauigkeit

Mischungsverhältnis (Sonde DMP74A empfohlen)

Messbereich (typisch) 0,2...100 g/kg (2..,700 grllbs)
Genauigkeit + (0,1 g/kg + 12 o/o vom

Messwert)
+ (0,8 grllbs + 12 %ó vom
Messwert)

Relative Feuchte (ÞMP74A)

Messbereich
Genauigkeit bei +20'C

RH<5%

0...100 %

RH>5%

+ (0,025 o/o rF + 17 ,5 o/o vom
Messwert)
+ (0,8 % rF + 2o/ovom
Messwert)
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Sonde (allgemein)

Sensor DMP74A
DMPT4BIC

Sondenmaterial (benetzte
Teile)
Sensorschutz

Montage

Gehäuseschutzart
Lageft emperaturbereich
Lagerfeuchte

Gewicht

Anzeigegerät Ml70

Anzeigegerät (allgemein)

Betriebstemp eraturbereich
Betriebsfeuchte
Menüsprachen

Anzeige

Sondenanschlüsse
Netzteil

Vaisala DRYCAP@ 180S
VaisalaDRYCAP@ 180M
Edelstahl (AISI3l6L)

Sinterfilter, (AISI 3 l6L),
Best.Nr. HM47280SP
Gll2" ISO2281 Gewinde mit
gebundenem Dichtring (U-
Dichtung)
rP6s (NEMA4)
-40...+70 "c
0...100 o/orF, nicht
kondensierend
350 g

-10...+40'c (+14...+104'F)
nicht kondensierend
Deutsch, Englisch,
Französisch, Spanisch,
Schwedisch, Finnisch,
Japanisch, Russisch und
Chinesisch
LCD mit
Hintergrundbeleuchtung
Graphische Trendanzeige
jedes Parameters
Zeichenhöhe bis 16 mm
I oder 2
NIMH-Akku mit
Wechselstrom oder
Alkalizellen,4 x AA, Typ
IEC LR6
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Analogausgang
Auflösung des Ausgangs
Genauigkeit
Temperaturabhäng i gkeit

Lastwiderstand

Datenschnittstelle
Datenloggerkapazitât

Erfassungsintervall
Aufzeichnungsdauer

Alarm
Gehäuseschutzart
Gewicht

0...1vDC
0,6 mV
0,2 o/o vom Skalenendwert
0,002Vo/"Cvom
Skalenendwert
l0 kOhm zuBrde

RS232C (EtA-232)
900,..21 00 Datenpunkte,
Echtzeitbetrieb
lsbis12h
I Min bis Speicher voll

Akustischer Alarm
IP54
400 g

Akku

Betriebszeiten bei
Dauerbetrieb 48 h typisch bei +20 "C
Datenloggerbetrieb bis 30 Tage

Leistungsaufnahme max. l0 W
Ladezeit 4 Stunden
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Sensor DMP74 + Anzeigegerät Ml70
= handgeführtes Vaisala DRYCAP@
Taupu nktmessgerät D M70

Allgemeines

Lagertemperaturbereich
Lagerfeuchtebereich

Gehäusematerial
Gesamtgewicht

-40...+7 0'c (-40...+1 58 "F)
0...100 7orF, nicht
kondensierend
ABS,/PC-Mischung
750 g

Technische Daten

E lektroma g n etische Verträ gl ich keit

Entspricht folgendem Standald: EN6 1 326-l : 1 997 +Am 1 :1 998,
Elektrische Betriebsmittel für Leittechnik und Laboreinsatz - EMV-
Anforderungen: Allgemeine Umgebung

Probenahmezellen

Probenahmezelle DMT242SC

Ein-/Auslassgewinde ISOG3/8" I Gll4'
Druckgrenze 10 MPa, 100 barr, 1450 psi,
Material Edelstahl A151316
Gewicht 220 g

Probenahmezelle DMT242SC2 mit Swagelok-Anschlüssen

Ein-/Auslassgewinde l/4" Swagelok-Anschlüsse
(fiir l/4"-Rohre)

Druckgrenze 4MPa,40 bar*, 580 psi,
Material Edelstahl A151316
Gewicht 285 g

Probenahmezelle DSC74 für Druckgase

Schnellverbindung Typ DAJIP0S
Ablassschraube mit Schraubendreher

verstellbar
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Ein-/Auslassgewinde ISOG3/8" lG1l4"
Gewindeadapter mitgeliefeft a) ISO G 3/8" - G l/4"

(Buchse)
B)ISOG3/8"-Gt/2',
(Stecker)

Druckgrenze I MPa, l0 bar' 145 psi*
Material Edelstahl AIS1316
Gewicht 300 g

Probenahmezelle DSC74B für zwei Drücke

Ein-/Auslassgewinde ISOG3/8" /G318"
Durchflussjustierung manuell verstellbar
Druckgrenze I MPa, l0 bar* 145 psi,
Material Edelstahl AISI316
Gewicht 390 g

DSC74C

DSC74C ist eine Probenahmezelle, basierend auf DSC748 mit Kühl-
/Lüftungsspirale DMCOIL.

DMCOIL

Spiralrohrgröße
Verbindung mit
Probenahmezelle
Gewicht

6mm
über Gewindeadapter ISO G
l/4" und G 3/8"
130 g

Probenahmesystem DSS7OA

Messbereich -60 "C T¿...Tu-u
(max Tun,6 +40'C Td)

Betriebsgase Luft, N2, ungiftige Gase,
nicht entflammbare Gase,
Edelgase

Ein-/Auslassanschluss l/4" SWAGELOK
Temperaturbereich

Umgebungstemperatur 0...+40 "C (+32...+ I 04 "F)
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Gastemperatur

Betriebsdruck
mit Pumpe

ohne Pumpe
Batteriedauer Pumpe

Benetzte Teile
Gerätetasche
Gewicht
Sicherung

max,200 "C (392 "F) mit
2,0 mFBP-Zuleitung 20 'C
(68 "F)

0,6...1,2 baru
(8,7...17,4 psi")
0...20 barc (0...290 psia)

8 h Dauerbetrieb
7 mm Inline-Fllter, I I 4"
SWAGELOK SS-4F-7
Edelstahl
ABC-Kunststoff
5,5 kg (12 lbs)
Grobsicherung 5x20 mm T
2N250 VAC (Hersteller:
Littletuse 218002)
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Zubehör
Tabelle 2 Zubehörliste

Bestellschlüssel
NetzadaÞter

Euro MITOEUROADAPTER
JK MITOUKADAPTER
JS MITOUSADAPTER
,US MITOAUSADAPTER

Ml70 Ail MITOALLADAPTER
Probenahme

Probenahmezelle DMT242SC
rrobenahmezelle mìt Swaqelok-Anschlüssen DMT242SC2

Probenahmezelle für zwei Drücke DSC74B
Probenahmezelle für zwei Drücke mit Lüftunosso¡rale DSC74C

úhl-/Lüftunosso¡râle für Probenâhmezellen DMCOIL
Kabel

Sionalkabel für Analooausoano 2716822
nschlusskabel für DMP248 2715922
nschlusskebel f¡:n Dlú-r I42 21191722

rlusskabel lii¡ DtA-l- 242 2716022
erunoskabel 110 m) 21 31 075P

Anschlusskabel für DMT340 211339
Gerätetâsc

Kunststoff MITOCASE
Aluminium MITOCASE2

Sondenzubehör
iinterfilter für die Sonde HM47280SP
ìebundener D¡chtr¡nô 26230

Sonst¡oe
3râUAnzeioeoeräl Mt70

Windows-Software Ml70 Link inkl. Datenkabel MITOLINK
r¡lter für DSS70A 2 1 0801

Akku für Ml70 26755
Akku für DSS7OA DSSTOBAT
Service-Kit für DSC74 (alle Versionen) DSCT4SERVICEKIT

Tools zur Verbinduno mit PC
Windows-Software Ml70 Link inkl 219687

Windows-Software Ml70 Link inkl.
seriellem Anschhrsskabel fiir Ml70

MITOLINK
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Abmessungen

Abbildung 34 Abmessungen in mm (Zoll)
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